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er Dentiche Klub zum Budget. 


Die packende Rede des Abgeordnelen Eugen Naumann zum Budget, gehalten am 5. Dezember 1929 


Warſchau, 7. Dezember. 


Der Deutſche Klub glaubt, fih Zurückhal⸗ 
tung auferlegen zu ſöllen bei der Behandlung 
der großen gründſätzlichen Probleme, die für 
die Vertreter des ſtaatsführenden Volkes im Bor- 
dergrunde des Intereſſes ſtehen. Das iſt das 
Problem der Staatsformung und die Ge⸗ 
ſtaltung des Verhältniſſes zwiſchen Exekutive und 
Legislative. Damit entfällt für uns die 
Notwendigkeit, Kritit zu üben an dem 
beſtehenden Regierungsſyſtem, als dem Ausdrucke 
per Machtwillens und das, was iſt, dem 
gegenüberzuſtellen, was ſein ſollte. So braucht 
von uns auch nicht die Frage aufgeworfen zu 
werden, ob die ſeit dem Jahre 1926 zu beobach⸗ 
tende Linie der Entwicklung dem Staats⸗ 
ganzen frommt oder ob nicht vielmehr die Weiter⸗ 
innehaltung dieſer Linie die ſchwerſten Erſchütte⸗ 
rungen für den Staat heraufbeſchwören muß. 


enſoweni laube ich, die Kritik der 
9 or teb re: an der Entwicklung 
unferer RE BARBATLETTN, j! 
ſollen. Die kataſtrophale e, in der ſich alle 
weige unſerer irtal befinden, it be⸗ 
annt, und die Urſachen des ic 1c daß 
a 
irgendwelche ſpeziellen Ausführungen g dieſem 
Thema kaum geboten erſcheinen. Die Textil⸗ 
industrie liegt am Boden, die Landwirt: 
chaft, der wichtigſte Zweig unſeres Erwerbs⸗ 
lebens, vegetiert nur noch kümmerlich, Kon⸗ 
Zurfe und Ne ee in 
langem eine alltägliche Er⸗ 
ſcheinigung, werden auch in der Landwirtſchaft 
immer häu 55 ger. Eine Wechſelinflation, die 
alles bisher Dageweſene weit in Schatten 
telt. Und was das ſchlimmſte ift, das all- 
gemeine wirtſchaftliche Debakel hat 
zu einer ſolchen Sittenverwilderung ge 
Hi rt, daß es durchaus nicht mehr als unhonorig 
ih einen Wechſel zu Proteſt gehen zu 1 0 Die 
iffern der proteſtierten echſel 
nd ins Gigantiſche geſtiegen. Und ange- 
ichts dieſer unglüdjeligen wirtſchaftlichen Lage 
1 allermeiſten Staa sbürger ein Steuer ⸗ 
druck, der die Menſchen zur Verzweiflung 
bringt. Insbeſondere in Kongreßpolen wer⸗ 
den die Steuerexekutionen mit einer folden 
Kigoroſität durchgefü rt, da a Beitrei⸗ 
bung der fal n Steuerraten ſelbſt die notwen⸗ 
digſten Kleidungsſtücke und das beſchei⸗ 
denſte Eßgerät als Exekutionsobjekte her⸗ 
Iten müſſen. Verwendet aber werden die der 
völkerung epreßten ee nicht 
etwa zur Dedung dringend notwendiger Ausgaben, 
wie zur Aufbeſſerung der Beamtengehälter oder 
ur fung von Kleinwohnungen, ſondern zum 
Bau von Bankpaläſten und Muſeen un 
u Subventionen von Bean A: 
nternehmungen, die ſich bereitwi 8 m 
derrſchenden Spftem eingliebern, und, Oppoſttion 
die Regierung im Kampfe Sage i 
glaubt ſtützen zu müſſen. er en wit 
kanten Mißverhältniſ ‚es n 28 
chaftlicher Le eta ber „ 
euerlicher Belaſtung berühr. t ger 
artig, daß Der e Ciee 
Poſen und Pommerellen bei den 1 
Kae 5 wir Ai “ir die e 
iträge zum in | 
Sellmeier Erholungsheimes an Methoden 
weiß nicht, ob es nicht befiere Tie pod, 
St — falls in der Tat jede Beamtengruppe ihr 
beſonderes Sanatorium nötig hat 3 
eines Erholungsheims für Sai daß ſich sah: 
zuſtellen. Es fie auf der Ha Nene . Bee 
reiche Steuerpflichtige trotz ihrer 99 la 1 
tragszahlungen verſtehen, Im der itune De 
die Willfähigkeit bei der Steuerverma ng in 
lohnt zu werden. Jedenfalls oder Erhebung 
behördliche Sanktionierung er dein 
von Nebenſteuern, die im Sela 1 
Grundlage finden, nicht gerade . 
eignete Mittel, die ſtaat sb en geeßenah⸗ 
Moral zu heben. Die ſogenannten 9 
en beginnen nachgerade einen bedenk⸗ 
ichen Umfang anzunehmen. Sie e 
Etat des Steuerzahlers neben den e 
Abgaben aller Art in einem Maße, daß ſchließ ich 
von dem erarbeiteten Einkommen für den Eigen⸗ 
bedarf kaum noch etwa übrig bleibt. 
Ueber alle dieje Dinge und über die zur Geſun⸗ 
dung führenden Wege wird von den Vertretern 
des Deutſchen Klubs während der Kommiſſions⸗ 
beratungen eingehend zu ipreden jein. 


In der Generaldebatte zu 1 Budget aber ift es 
Sache des Deutſchen Klubeg vor allem die Frage 
zu beantworten, wie ſich 


die Lage der deutſchen Bevölkerung 


unter dem Kabinett Switalfti geſtaltet hat. 
Dieſe Frage muß ich zuſammenfaſſend leider 
dahin beantworten, daß es wohl noch 
kein Kabinett gegeben hat, das ſich ſo 
bewußt und ungeniert über die elemen⸗ 
tarſten Rechte der deutſchen Bevölkerung hin⸗ 
weggeſetzt hätte, wie das Kabinett Switaljfi. 
Zweierlei ſollte durch Verfaſſung und 
e eee vertrag der deut⸗ 
ſchen Bevölkerung im po un Staate ſicher⸗ 

eſtellt werden: einmal Lebensrecht und Le⸗ 

nsraum und zum anderen die Erhaltung des 
eigenen Volkstums. Das eine wie das andere 
wird eindeutiger als unter jedem früheren Kabi⸗ 


Siudienrat Heideld 
aus der Haft entlalien! 


O Bromberg, 9. Dezember. (Eigener Draht: 
bericht.) In der zweiten Hälfte der vergangenen 
Suftelen Deutigen, ag an melg und Selin 
verhafteten Deu 5 sanwalt und g. 
Wilhelm Spitzer, wie bereits berichtet, einen 
Antrag auf „ für Studienrat 
eideld und e ielke geſtellt. 
Antrag wurde begründet, daß der der 
Verteidigung bekannte Verlau 
keine juriſtiſche Grundlage für die 
weitere Inhaftierung biete. Der 
Unterſuchungsrichter hat dieſem Antrage am ver⸗ 
gangenen Sonnabend wenigſtens zum Teil ſtatt⸗ 
gegeben. Sonnabend abend wurde Studienrat 
Heidelck nach ſiebenwöchiger Unterſuchungshaft auf 
freien Fuß geſetzt. 

Am heutigen Tage ſind genau 8 en ſeit 
der Verhaftung des r ielke 
vergangen. In wenigen Tagen befindet ſich auch 
Oberlehrer Dr. Burchard die gleiche Zeit in 
Haft. Nach den bisherigen Haftentlaſſungen, die 
in der umgekehrten Reihenfolge der Verhaftungen 
erfolgten, wäre es an der Zeit, jetzt Oberlehrer 
Burchard und dann Jugendpfleger Mielke 
die Freiheit ſo bald als Ale wiederzugeben. 
In der langen Zeit der Unterjuhungshaft, die 
uch beiden Herren bereits hinter haben, 
dürfte wohl eine Klärung des Belaſtungsmaterials 
— wenn ſolches überhaupt gefunden 
wurde — erfolgt ſein. Die deutſche Bevöl⸗ 
kerung in Polen erwartet, daß man all dieſen 
Männern ſobald als möglich den Pro: 
geb macht, damit ihre Unſchul d, von der das 
utſchtum überzeugt ijt, klar zu Tage trete. 


nett der deutſchen Bevölkerung geweigert. 
Nach wie vor ijt dem dr tſchen Koloniſten in den 
Weſtgebieten grundſä glich die Vererbung 
ſeines Anweſens an die nächſten Anverwandten 
durch Anwendung der Wiederkaufsrechtes un⸗ 
möglich gemacht worden. Jeder Staat ſieht 
es als ſeine vornehmſte Aufgabe an, für ſeine | 
Bürger zu jorgen und ihre Exiſtenz zu feſti⸗ 
ge n. Hier aber verdrängt der Staat ruhige 

ürger von der ererbten Scholle und gibt ſie ohne 
daß dir um ihr Beten ge 

aß die um ihr Beſitztum ge⸗ 
brachten Bürger den Staat ver la iA n und 
jenſeits der Grenze ein Aſylrecht erbitten, und 
das wird erreicht, denn hier im Lande können 
jene Verdrängten nichts Neues beginnen. 
Sowie ſie etwa aus geretteten oder erborgten 
Mitteln eine andere Wirtſchaft erwer⸗ 
ben, windet ſie ihnen der Staat ſofort durch 
Anwendung des Vorkaufsrechtes aus der 
Hand. Und das alles im Zeichen des Minder⸗ 
heitenſchutzgedankens, unter dem Vers 
FF ſtaats bürgerlicher 
Gleichberechtigung, in der Aera der 
Völkerverſöhnung. Wo die Anwendung 
des Wiederkaufsrechtes und des Vorkaufsrechtes 
als Kampfinſtrumente gegen das deutſche Element 
eingeſetzt werden, iſt es nicht verwunderlich, daß 
deutſche Anwärter bei 

Durchführung der Agrarreform 

von dem Erwerbe von Siedlerſtellen ausge: 


der Unterſuchung 


alle Skrupel dem Elend preis. 
nahme anf er iſt 


ſchloſſen werden, mögen ſie auch als Klein⸗ 
pächter und Altarbeiter des aufgeteilten Gutes 
den erſten a ruch auf die ausgelegten 
Stellen haben. ie im Weſten, ſo iſt auch im 
ſernen Oſten der Kämpf gegen den deutſchen 
Beſitzſtand die Loſung des Tages. Durch das 
am luſſe der letzten Ben verabſchiedete 
Spezialgeſetz ſchien endlich auch für 

deutſchen Pächter in Wolhynien die eigentümliche 
Zuweiſung ſeiner Pachtſtelle geſicher t. Aber 
trotz aller Kautelen der Novelle hat man doch 
wieder einen Weg gefunden, die Uebereig⸗ 
nung des Landes an den deutſchen Pächter zu 
verhindern. Seine wirtſchaftliche 
Qualifikation wird angezweifelt! Die Vor⸗ 
eltern dieſer heute 40 und ahre alten Kolo⸗ 
niſten wurden Kr hergerufen, das 
ſumpfdurchzogene Waldland urbar zu machen. 
Generationen vo. mit zäher Arbeit die 
Wildnis in Kulturland gewandelt, und 


ſchließlich war in die deutſchen Kolonien ein |Y 


beſcheidener Wohlſtand eingezogen. Der Weltkrieg 
vla alles zerſtört. Jetzt haben fiğ die Leute 
unter un dlichen Mühen und Entbehrungen ihre 
i wieder aufgebaut. Da heißt es 
lötzlich, dieſen Renin fehle die Qualis 
110 tion für den landwirtſchaftlichen Beruf. 
ch verſage es mir, Vergleiche anzu- 
ellen zwiſchen der Wirtſchaftsweiſe dieſer er⸗ 
probten und geſtählten Pioniere der Arbeit und 
e ane, und Wollen des neu nach 
Wolhynien gebrachten Siedlermo⸗ 
terials. 
Für die deutlichen 
Koloniſten der Weſtgebiete 
iſt ja in den allerletzten Tagen das Recht der 
ererbung ſichergeſtellt worden, aber 
dieſe an ſich erfreuliche endliche Rechts⸗ 
anerkennung wird überſchattet durch 
die Tatſache, daß 2 die Regterung ihren Ge- 
innungswechſel hat aushandeln 
laſſen. Ja, wenn uns die Regierung aus 
freien Stücken erklärt hätte, das auf den 
Koloniſtenſtellen eingetragene Anerbenrecht jol 
fortan nicht mehr angetaſtet werden! Zu 
einem ſolchen freien Bekenntnis zum Recht 
hat ſich aber die Regierung nicht aufraffen 
können, zum Handelsobjekt hat ſie das 
Anerbenrecht gemacht, und ſie hat ſich ſeine An⸗ 
erkennung, die eine Selbſtverſtändlichteit hätte 
ſein ſollen, von dem Deutſchen Reiche als Ver⸗ 
tragsgegner, wie es int, recht hoch be⸗ 
* en laſſen. o ſind letzten Endes le⸗ 
ndige Menſchen, zu deren Gunſten oder Un- 
gunſten ſich Anerbenrecht und Wiederkaufsrecht 
auswirken, zum Gegenſtand eines Scha⸗ 
chers gemacht worden, und bei dem Gehandel 
in und her iſt es nicht der polniſche 
taat geweſen, der für unſer Recht eintrat, 
nicht der Staat, deſſen Bürger wir jind, 
ſondern es war ein fremder Staat, deſſen AM- 
tivität wir die Beſſerung unjerer Bade 
danken. Man liebtes, uns der Illoyali⸗ 
tät zu zeihen, wenn wir an außgerſtaatliche 
Faktoren appellieren; wiederum aber hat ſich zur 
Evidenz erwieſen, daß alle unſere Vorſtel⸗ 
lungen bei heimiſchen Stellen nichts, 
aber auch rein nichts nützen, und daß wir 
nur dann einen Schritt weiter kom⸗ 
— wenn uns Hilfe von draußen zuteil 
i Ueberall dort, wo die Ermeſſungswillkür der 
innerſtaatlichen Behörden Hemmungen von drau⸗ 
ben nicht zu gewärtigen hat, iſt unſer 


Mampf um gleiches Recht 


ein hoffnungsloſer. Das gilt nicht zuletzt 
für das weite Gebiet der „ 
anlagung. Die Differenzierung bei der Ver⸗ 
a ng ms gen und des he 
treibenden, d i 
Bauern ist fo „des deutſchen und polniſchen 
uns ab und zu ermöglichten Blickes hinter die 
Kuliſſen bedarf, um jeden Zweifel an dem bewuß⸗ 
ten und abſichtlichen Meſſen nach zweierlei 
Mak auszuſchließen. Wo, wie in Kongreßpolen 
ſeit Väter Zeiten der polniſche Bauer neben 
dem deutſchen Bauern ſitzt, wo, wie dort, der 
eu ganz genau weiß, was der eigene 
Acker und was der des anderen trägt, da ver⸗ 
liert auch der willfährigſte deutſche 
Steuerzahler ſeinen Autoritätsgla u⸗ 
ben, wenn die ihm und ſeinem polniſchen Nach⸗ 
bar auferlegten Steuerbeträge im umgekehr⸗ 
ten Verhältnis zur Größe und Ergiebigkeit 


den T 


auffällig, daß es nicht erſt des 


der beſteuerten Einkommens. uellen ſtehen. Was 
NE a a A was die gegen zu 
ohe eranlagung vorgeſehenen Rechtsmittel 
eute noch ſollen, iſt bei der Art, in der von den 
5 über die korrekteſten und lücken⸗ 
loſeſten Einkommensnachweiſe zur Tagesordnung 
übergegangen wird, und bei der Art und dem 
der Rechtsmittelerledigung uner- 
findlich. 
Sieht ſich die deutſche Bevölkerung 
zu den ſtaatlichen Steuern 
beſonders ſcharf herangezogen, ſo rangiert ſie dort, 
wo der Staat finanzielle Hilfen goma nicht 
etwa nur in zweiter Linie, ſondern ſie muß 
ra en ſtehen. Geradezu klaſſiſch 
iſt die Begründung, mit der deutſche Land⸗ 
wirte in Pommerellen von der Gewäh⸗ 
rung von Lombarddarlehen auf Getreide ausge⸗ 
ilolfen werden. Der Grund ijt, daß fie gegen 
seuerjchaden bei-der Geſellſchaft „Viſtula“ ver: 
ſichert ſind. Die „Viſtula“ iſt, wie jede andere 
Verſicherungsgeſellſchaft, ſtaatlich konzeſ⸗ 
ſioniert und ſelbſtverſtändlich beſtens fun- 
diert. Aber die Tatſache, daß ſich die Aktien 
der Geſellſchaft in der Hand deutſchſtämmi⸗ 
er Bürger befinden, und daß die Organe der 
Gesellschaft mit deutſchſtämmigen Bürgern beſetzt 
find; genügt, um den bei ihr verſicherten Qand- 
wirten den beantragten Lombardkredit abzu⸗ 
alas ch. om. ie Wan 
Mit der gleichen Planmäßigkeit, mit der man 
unſere wirtſchaftliche Exiſtenz unterhöhlt, führ, 
man den s 
Kampf gegen die Fortexiſtenz unjerer 
völkiſchen Eigenart. 
Wir hätten geglaubt, daß auch Polen die Ver⸗ 
r igap pta erkennen würde, die es mit 
der nter zeichnung des Minder: 
908 aa Hußvertrages übernommen 
at, nachdem der Völkerbundsrat — dem 
auch Polen angehört — während einer feiner 
letzten Tagungen jo unzweideutig von der 
flogen. Aſſimilationstheorie abge⸗ 
rückt iſt. Ich darf erinnern an die eindruds- 
vollen Worte, mit denen damals Briand den 
Sinn der minderheitrechtlichen Beſtimmungen da⸗ 
hin umſchrieb, daß den Staatsangehöri⸗ 
gen n Volkstums die Erhaltung 
ihrer Sprache, ihrer Kultur und nicht zuletzt 
auch ihrer Tradition verbürgt werden 


ſollte. Für die heutige Regierung iſt aber 
die Aufſaugung des deutſchen Elementes das 
A und Oaller Staatsweisheit geblieben. 


Daher nach wie vor der unerbittliche 
Kampf gegen die deutſchen Schulen. In 
Oberſchleſien ſcheint ja das angeſtrebte Ziel eini⸗ 
ge en erreicht zu ſein. Wenigſtens ſtellte kürz⸗ 
lich der oberſch eiche Wojewode Dr. Graz yn⸗ 
ffi im Hinblick auf das dortige deutſche Schul⸗ 
weſen mit Befriedigung feſt, daß von der Liqui⸗ 
dation der bentler Front auf dic- 
jem Abſchnitte geſprochen werden 
könne. Brachte er ſchon mit dieſem dem 
Kriegsleben entnommenen Bilde zum Ausdruck, 
daß Nin und die Warſchauer Politik auf 
den ſyſtematiſchen Kampf gegen das 
deutſche Kulturleben abgeſtellt ijt, jo unterſtrich 
er bei gleicher Gelegenheit die auf Kampf 
gegen das Deutſchtum gerichtete Politik noch 
dadurch, daß er erklärte, die Beſtrebungen des 
Weſtmarken vereins verliefen ganz in der 
Linie der Abſichten der Staatsbehör⸗ 
den. Alſo Kampf gegen das Deutſchtum mit 
allen Mitteln! Dieſe grundſätzlich auf Unter: 
drückung und Vernichtung des Deutſchtums gerich⸗ 
tete Tendenz wird um nichts . eſchwächt, 
daß Herr Grazyüſti verſicherte, die Politik erfolge 
nicht unter der Loſung des Haſſes gegenüber dem 
Feinde, ſondern vom Geſichtspunkte der 
nationalen und ſtaatlichen Intereſſen! 
Für Herrn Grazynſti bleibt es aljo dabei, 
auch der moderne Staat kann nur Bürger einer 
einzigen Nationalität gebrauchen, daher gilt 
der Angehörige des anderen Volkstums als 

ein d des Staates, und jo wird der Kampf 
gegen dieſes andere Volkstum zur ſelbſtver⸗ 
ſt an dliche n Pflicht. Ein Kulturbekennt⸗ 
nis von allerhöchſtem Werte, das ver: 
diente, den Akten des Völkerbundes einver⸗ 
leibt zu werden. 

Die ſchönen Erfolge, 

die in Oberſchleſien im Kampfe gegen 
die deutſche Schule erzielt worden ſind, ſcheinen 
neuerdings in einzelnen Kreiſen von Kongreß⸗ 


=» Poiener Tageblatt = 


polen zu beſonders eifriger Nachahmung anzu⸗ 
regen. Dort werden jetzt deutſche Schulen 
in rein deutſchen Gemeinden, die als 
ſolche vor einem Jahrhundert an wurden 


einem von Deutſchland in naher Zutunft provos 
zierten Angriff in Verbindung bringen, 
dann wird ſchließlich alles, was wir 
tun und treiben, zu Spionage und 
Staats verrat. och iſt nicht die Erinne⸗ 
rung an das eigenartige Anklagematerial im 
Falle Ulitz verblaßt, da haben wir den Fall 
Heidelck. Dort war es der Geſchäftsführer der 
deutſchen Organiſation in Oberſchleſien, der le 
tigt werden jollte, hier iſt es der Hauptgeſchäfts⸗ 
führer des Büros der deutſchen Abgeordneten in 
Bromberg, der von den polniſchen Mitbürgern 
und von der Außenwelt als Staats verräter 
diskreditiert wird. Zu unjerer Genug⸗ 
tuung dürfen wir feſiſtellen, daß die erft- 
inſtanzliche Verurteilung von Herrn 
Ulitz die Herren vom Sekretariat des 
Völkerbundes, die kürzlich Oberſchleſien be⸗ 
reiſt haben, nicht davon zurückgehalten 

at, ſich von Herrn Ulitz über die Lage des 
Deutſchtums in Oberſchleſien Vortrag halten 
zu laſſen. Die welterfahrenen Herren vom Völker⸗ 

undsſekretariat werden unſchwer zu diffe⸗ 
renzieren pang aben, zwiſchen dem was 
ihnen Herr Ulitz, der Prinz Plek und alle die 
anderen bewährten Führer des oberſchleſiſchen 
Deutſchtums zu melden hatten und dem, was die 
ihnen präjentierte, aus abhängigen Exi⸗ 
ſtenzen — Deutſchen und 1 Deut⸗ 
ſchen — gebildete EENEN e rapportierte. 
Selbſtverſtändlich iſt Herr Studienrat Heidelck 
ebenſo makellos in Geſinnung und 
Handelsweije wie Herr Ulitz. ber daß 
man ihn kurzerhand in 

Unterſuchungshaft 

nehmen konnte, und daß man auch in dieſem Falle 
der Phantaſie die Zügel ſchießen ließ, um den 
die Verhaftung rechtfertigenden Fall des 
2 och verrats zu fonjtruieren, das fordert die 
chärfſte Kritit heraus. Herr Heidelck hat 
iih wie die mitinhaftierten Herren: Turn: 
lehrer Mielke und Oberlehrer Dr. Burchard, als 


betannt ijt, daß in Deutſchland ebenjo-Imit unſerem Muttervolke zu halten und 
wenig wie in den meiſten anderen wollen ee durch die Beibehaltung der un: 
Staaten, die Pfadfinder erg sg 1 nan ſinnigen Paßgebühren um die Möglich⸗ 
IR Natürlich ſpielte wieder bei der Unter leit des Konnexes gebracht werden. Andere 
tellung miliiarijher Ausbildung der Spitzel⸗ Staaten erheben für ein und mehrere 
dienſt ſeine verderbliche Rolle. Es wurde näm⸗ Jahre gültige Bälle Gebühren von 
lich behauptet, die Knaben und Mädchen wenigen 31 ty, ja teilweiſe nur Groſchen⸗ 
hätten in Deutſchland das Brücken bauenſ[beträge. So kann jeder Angehörige der in 
gelernt, zweifellos, damit fie im gegebenen dieſen Staaten ſiedelnden Minderheiten in eng- 
Augenblicke für die in Polen einmarſchierenden ſter Verbindung mit der Kultur des 
deutſchen Heere Brücken ſchlagen könnten. Wir Nuttervoltes bleiben. Uns ſucht man 
müßten beinahe dankbar dafür fein, ſyſtematiſch gegen das erg se pd 
daß ab und zu ein Strafverfahren gegen die selene Kulturwelt a 28 * 
uns anhängig gemacht wird, denn ſo erfahren zen und vergißt in dieſem engſtienige 
; * f 715 p Beſtreben ſelbſt die Einlöſung eines dem 
wir doch wenigſtens, was für ein Blöd⸗ 2 und insbeſond d re che n 
jinn zu den über uns geführten ſchwarzen Lijten Seim — = BIO p l 
; ; Fraktion gegebenen Wortes. amit 
wandert. Die wenigſten von uns ahnen, allein ſchon hätte die Regierung jeden An⸗ 
auf Grund welcher hirnverbrannn⸗ 8 g ie 
. 17 2 8 pruch auf Vertrauen verwirkt, auch 
ten Denunziation en ihre Briefe ge wenn nicht ihre Geſamleinſtellung zur deulſchen 
öffnet und photographiert, warum fie umjpibelt Bevölterung deren Vertrauen 14 ngit err 
und als ausgemachte Staatsfeinde behandelt ſchüttert hätte 
werden. 7 un — ke ung y jt — s A 
ribſen Brüdenbau handelte es ſich um die Die Deutſche Fraktion als ſolche hat noch 
bekannte Freiübung, bei der Füße und £ 
Sünde dei durchgebogenem Rüden gleich⸗ beſonderen Grund zu Erregung und Un⸗ 
zeitig die Erde berühren; dieſe Uebung heißt willen. 
nümlich die Brücke“. Es wäre, weiß Golt, Bei Gelegenheit der polizeilichen Er: 
an der Zeit, daß der unſelige Spitzel⸗ mittlungen in Sachen Heideld und Gen. hat 
dien ſt — offiziell heißt er ja wohl Sicherhelts⸗ man fih niht geijheut, mit großem Poli: 
dienſt — abgebaut würde, denn er bringe burch zetaufgebot die Büros der deutſchen 
ſeine Torheiten immer wieder ehrenhafte Abgeordneten und Senatoren in 
und unbeſcholtene Vürger um ihr An⸗ Poſen und Pommerellen aufs eingehendſte zu 
ſehen und Ye nr bei dem nicht geradejpvuchjuden und Akten und Dokumente jeder 
angenehmen Aufenthalt in den Unter⸗ Art m itzuſchleppen. Obwohl die richter⸗ 
ſuchungsgefängniſſen auch um ihre Geſund⸗ li e Durchſuchungsanordnung lediglich die an: 
heit. Und er verhindert immer wieder die Angeblich unerlaubte . 
näherung der beiden Nationalitäten. denn kung der Pfadfinder und deren angebliche Be: 
naturgemäß gibt jede groß aufgemachte Zei: günſtigung durch Herrn Heidelck, ſowie die turne⸗ 
tungs meldung über die Verhaſung eines j rile Ausbildung der deutſchen Jugend zum 
Deutſchen wegen Hochverrats oder Spionage dem Gegenſtande hatte, haben die St aats: 
Mißtrauen der polniſchen Bevölkerung und an waltſchaftsbeamten. und Polizei⸗ 
den daraus eutſpringenden chauviniſtiſchen organe Akten und Kaſſenbücher, die mit den 
Strömungen neue Nahrung. angeblichen Delikten nicht das mindeſte zu 


und ſeitdem ununterbrochen beſtanden haben, 
Schulen, die teilweiſe von annähernd 100 deut⸗ 
ſchen Kindern beſucht werden, dadurch zum Ein⸗ 
gehen gebracht, daß man die Ortſchaft und mit 
ihr die ſämtlichen 1 Kinder in das pol⸗ 
niſche Schulnetz einbezieht. Ein abſolut ge⸗ 
ſetzwidriges Verfahren. Für die Min⸗ 
derheiten ift ausdrücklich im § 18 des Geſetzes vom 
17. 2. 1922 eine beſondere geſetzliche 
Regelung der Schulverhältniſſe vor 
geſehen. Solange dieſe von uns oft genug bean⸗ 
tragte geſetzliche Neuregelung nicht erfolgt, bez 
ſtehen die alten deutſchen Schulen zu Recht und 
die ſie beſuchenden Kinder können nicht den 
für die polniſche Nugend beſtimmten Schulen zu⸗ 
gewieſen werder N 

Daß man es für geboten gehalten hat, auch in 
Wolhynien die etzten Ueberreſte an deut⸗ 
ſchen Schulen zu zerſtören, um auch dort dem 
deutſchen Volkstum den Garaus zu ma en, 
zeigt die Planmäßigkeit der von der Kul- 
tuszentrale ſelbſt dirigierten Entdeutſchungs⸗ 
arbeit. 


In Pommerellen 
ind die auf dem Gebiete des Schulweſens be⸗ 
liebten Kampfmethoden um eine neue 
Erfindung bereichert worden. Um hier 
ſchneller zum Ziele zu kommen, ſind in letzter 
Zeit teils altgediente, teils neuanges 
ſtellte deutſchſtämmige Lehrer den 
dortigen Schulen genommen und in rein 
polniſche Gegenden öſtlich von War⸗ 
ſchau verſetzt worden. Die Maßnahme zeigt 
ein Uebelwollen der Schulbehörde, 
wie es ſchlimmer nicht gedacht werden 
kann. Denn die verſetzten Lehrer hatten zum Teil 
am Ort ihrer Heimat ein eigenes Anweſen, 
daß ſie . allem Fleiß und aller 


Sorgfalt ausgeſtaltet und eingerichtet hatten, begeiſterter Wanderer und Turner für die Das, was man de lungen Leuten als tun haben, durchſucht und mitgenommen. Ja 
und an dem fie mit aller Liebe hingen. In körperliche Ertüchti ung unſerer deut⸗ y * * die Durchſuchung hat ſich auch ausgedehnt auf 
den Orten ihrer neuen Tätig! es finden % 8 N 225. beſonders ſchweres Vergehen die Brivatmwohnung des Abg. Braebe und 


Ä ſchen .. gend Kr gi Eine Selbitverftänd: 
aber nicht einmal eine den beſcheidenſten Anfor⸗ lichkeit in einer Zeit, in der bei allen Völkern 
derungen genügende Miet wo * ung für ſich Leibesübungen und Turnſpiele der Jugend 
und ihre Familie. Nicht nur, daß man den Kin⸗ im Vorde rgrunde des Intereſſes ſtehen. 
dern der pommerelliſchen Gemeinden ihren deut⸗ Nun aber kommt das Un $ eheuerliche: die 
ſchen Lehrer nahm und damit gewollter⸗ Verfügung, durch die die Vorunterſuchung 
maßen Sinn und Buchſtaben des Minderheiten: | angeordnet wird, beſagt, daß die N 
ſchutzgeſetzes verletzte, macht man es auch allen der Herren Heidelck und Mielke die deutſchen 
den Lehrern, die der Berje ungsverfügung not-| Knaben und Müdchen offenbar befähigen 
gedrungen Folge leiſten müſſen, unmöglich, ſollten, im gegebenen Momente mit Gewalt 
die eigenen Kinder dem deutſchen einen Teil vom polniſchen Staat loszureißen. 
Zoltstum zu erhalten. Das eben ift ja 
der Zweck der Maßnahme. Denn warum erfolgte 
die Verſetzung? Hier habe ich die polizeis 
liche Anzeige, die zur Verſetzung des . 
Bartſch führte: 


anrechnet, ijt, daß jie ohne Päſſe über auf ert Privatkorreſpon denz. Da 
Danzig nach Deutſchland gegangen ſind. man ſelbſtverſtändlich auch hier nichts 
Run, meines Erachtens, ſtellt die paß⸗Belaſtendes fand, hat man die helang: 
laſe Ueberſchreitung der Danzig⸗deutſchen loſeſten Schriſtſtücke, wie Einladungen 
Grenze keine ſtrafbare Handlung dar. zur Silbernen Hochzeit, Einladungen der 
Wiederholt haben es in analogen Fällen pol - Interparlamentariſchen Union, intime Fa⸗ 
niſche Gerichte abgelehnt, gegen die zur milien papiere und dergl. mitgenommen. 
Anzeige Gebrachten 1 it Recht, Es ging oſſenbar gar nicht um die uner⸗ 
denn zum Ueberſchreiten der polnij » Danziger laubte Grenzü tung der jun⸗ 
Grenze genügt der Perſonalauswe is, gen Leute, ſondern man wollte wieder, wie 
und wie ein polniſcher Staatsbürger aus dem vor 6 Jahren, höchſtgefährliche Verbindun⸗ 
Danziger Gebiet in einen anderen Staat gen mit dem uslande aufdecken und eine 
gelangt, it feine Sache. Jedenfalls gibt es gegen den Staat gerichtete Tätigkeit nad: 
eine geſetzliche eee die die weiſen. Anſcheinend haben die vor 6 Jahren 
aloje Weiterreije unter Strafe ſtellte. Aber | beihlagnahmten Akten noch immer keinen 
fe bit wenn die Nichtnachſuchung eines pol⸗ Anhalt gegeben, die damalige Schlie⸗ 
1 Paſſes zwar nicht als Delikt, ſo doch viel⸗ kes des Deutſchtumsbundes zu 
leicht als eine Unkorrektheit zu bezeichnen ift, fo rechtſe 

ift dieje Ankorrektheit nichts anderes als dle zu erheben. So wird von neuem in un⸗ 
natürliche Reaktion auf eine — ſerem Altenmaterial . Es 
milde gejagt — Untorrefihetifder 1 
Regierung. Vor Schluß der letzten Seſſion lauf. Erit erhebt man mit großen Fans 
hatte det Seh einſtimmig eine Reſolution faxen eine A e dann erk 


Das iſt keine Rechtspflege mehr, 
die in ſolcher Weile ein ſelbſtverſtänd⸗ 
liches und in aller Oeffentlichkeit ge 
übtes Tun mit den Hirngeſpinſten einer übers 
reizten Phantaſie veeknüpft, um jo und eben nur 
fs eines der ſchwerſten Delikte zurecht⸗ 
zukonſtruieren. Dieſe Verbindung von Did: 
tung und Wahrheit ſcheint nachgerade 
Font 16 zu werden für die in ee eit⸗ 
abſtänden deutſchen Menſchen gemachten pio: 
nage: und Hochverratsprozeſſe. Bei den drei 


Bi f, Tczew. Hiermit berichte i 
er Seniai edate, Bart 1; wohn⸗ 
haft in N ein Haus in deutſchem Geiſte 


ch aus . 


e r r 
deutſchen Studenten, die kürzlich > f : E A 
r belagt Hatten und |DADIN 9efaht, Dah die Megierung N Fe TE eiai 
wie z. B. „Ich hatt einen Kameraden“ 7 neee eroa . tafteriſliſcerweiſe n nee i sa eee PE A fises feinem. Zur er Be 
die I f T nellſtens abbauen folle, un r Herr Ver: e es ne a s 
„ feine, Rinder Er eeri viel Monaten Gefängnis verur⸗ 1 * de - 


ilt wurden, wie fie in Unterſuchungs⸗ 
haft geſeſſen hatten, wurde das Delikt der 
Spionage zugunſten Deutſchlands ſo zurecht⸗ 
an die Studenten ſtanden teils in Ver⸗ 


) etet, 
treter des Finanzminiſters hatte von dieſer Stelle volle n potheſe as und ein 
zu jag vaf der Abbau unverzüglich ſſchweres Selk er er Dann erfolgt 
Er olgen werde. Bekanntlich hatte mit Rück⸗ zwangsläufig eine Verurteilun damit das 
ſicht auf dieſe vorbehaltloſe Zuſage der Deutſche sekig: der Anklagebehörde see Schaden 
Klub die von ihm eingebrachte und von der Kom: leidet, und ſchliehlich wird wieder die Verurtei⸗ 
miſſion angenommene G ef etzes vorlage über lung zum Anlaß genommen, die gegen die 
die e der Paßgebühren deulſche Bevölkerung gerichteten Maßnahmen zu 
zurückgezogen. ie Regierung it ihre |verjhärfen. as it nicht die geei 
Zuſage nic og In der letzten Zeit ſind Art, die deutſche Bevölkerung mit Vertrauen — 
ogar deutſchen Studenten gegenüber Regierung zu erfüllen. Vertrauen der s 
nicht einmal die beſtehenden Bor: gierten zur Regierung rm die erite Bors 
ſchriften über die Gewährung von billigen ausſe ung zur gedeihlichen Zuſammenarbeit 
hei am Staate. Ueber den ngel unſeres Bers 
ie |trauens zum derzeitigen Gejamtiabinett kann 
ſe zu erſchweren gewußt. auch die bejte und lichſte Etatsrede des 
Wir erheben vollen Anſpruch darauf, den Konneg Finanzminiſters nicht hinweghelfen. 


Regierungskriſe in Varſchau. 


Der Rücktritt des Kabinetts — Konferenzen mit dem Staatspräfidenten. — 
Gerüchte um die Neubildung. — Eine baldige Beilegung der Kriſe ſcheink 
ſehr ſchwierig. — Die Budgetarbeiten ruhen 
(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Am Sonnabend ijt die Regierung Switalſtif Am Sonnabend giei es, Obert Pryſtor 
Ri euna sep gi Te E ara E hat * Pepe als 3 nen rg 51 N y 
rück getreten. Der Staatspr nt hat das Pryſtor m roßer Entſchiede e ſozia⸗ 
Rütktrittsgeſuch angenommen und die Miniſter fielen i Hl una hat, jo würde 
er ae b m zur Ernennung eines k „herren. — 3 8 fie, — 
inetts rag Hera ng betrachtet werden. Ferner wer⸗ 
die Hoff $ . Bariau, 9. an re e be frühere 1 — * * 10 I» 
möglichen innerſtaatlichen Veranſtaltungen de Boffnung daß die Kegierungskriſeftel und der polniſche n ys 
an denen das Militär teilnimmt und Bei n ** brei A . fein mia. une: 7 „ a ai 
denen Reden gehalten werden, die an natios e unter de je wirklich ber Finanz — 3 * Hüft s 9 N 
45713 ae Aker p hae JA De 109 he 3 N en fi, der ee gi Bm! Fr von 5 oti nehmen ür % brand 
x É 37 1 „tag ſich fo vie etfal errungen hatte, an die Anhaltspunkte vorhanden nd. re 
dautſcher Staatszugebörigteit er Spi y 5 Kabinetts berufen wird. Der Staats⸗ der Re ierungskriſe ruhen die udget⸗ 
präſident ſelbſt hat noch am Sonnabend durch arbeiten, auch die Arbeit in der Kommiſſion. 
jeine Kanzlei eine Mitteilung ergehen sajlen, in Fa hat auch der Vorſitzende der B = 
der er jest, es fei dog eine recht ſchwie⸗ kommiſſion, Byr ka, die Kommiſſion nicht ein 
590 201 age en ter nen berufen. 
Parteien ihre Stellungnahme beim rauens⸗ 
potum nige bie nene prasiltert Mitten Das angenommene Rüctrittsgefud 
re 8 die ne te Kinn u Warſchau, 7. Dezember. (Pat.) Der Staats 
nudge ellung nehmen müſſen, und es fe pr * : ~ 
185 rar 3 io ein f Q ch, eine L i m „ heutigen Tage folgendes Dekret 
ung zu finden. r - z s, 
Der taatspräſtdent war am Sonnabend nach Ve den pras Miniſterpräſidenten Dr. Kazi⸗ 
Spata abgereilt, iſt jenes heute bereits wieder mier Switalfti in Warſchau. 2 
zurückgekehrt, und wird am Nachmittag mit] Ich nehme das mir unterbreitete Rücktritts 
dem Sezmmarſchall Daßgynſki und dem gu an und enthebe Sie Ihres Amtes als 
Mielke und Burchard war das Faktum, dağ | Senatsmarſchall Szymanfki über die Lage]? 9 1 GRA mit dem geſamten Kabinett, 
einige Knaben und Mädchen, die der konferieren und fie über die Bildung der neuen indem ich Sie und allen zurücktretenden Miniſtern 
deutſchen Pfadfinderorganiſation angehören, an Regierung zu Rate ziehen. Inzwiſchen hat der eit den Leiter des egen de . mit der 
einem Pfadfindertrefſen in Deutſchland | Staatspri foent das Kabinett Switalſki mit] Weiterführung der Amtsgeſchäfte bis zur Berur 
teilgenommen hatten. Bei dieſem Treffen ſollen der Weiterführung der Geſchäfte be, fung eines neuen Kabinetts beauftrage. 
die jungen Leute — hier kommt wieder die au Ace t, bis eine neue Regierung ernannt Warſchau, den 7. Dezember 1929. 
getragen wird, ſtändig jedes von uns geſprochene Phantaſie des Sta atsanwalts zu worden iſt. S oſtverſtändlſch fehlt es, wie ſtets Der Staatsprößdent (—) ganaco Mos⸗ 
oder geſchriebene Wort und jede noch jo harmloſe [ihrem Rechte — eine militäriſche Aus bei ſolchen . zenheiten, nicht an zahlreichen cicki, (—) Präſident des 
und ſelbſtverſtändliche Handlung mit bildung erhalten haben, obwohl aller Welt Kombinationen und Gerüchten. Kazimierz Switaljti, 


Dieſer Anzeige folgte eine zweite vom 
Staroſten; ſie lautet: 

„Paul Jantowſ di, der ſich bei Cichocki in 
deſſen Wohnung, die über der Wohnung des 
Bartſch liegt, aufgehalten FY hat mehrfach bei 
Bartſch das Spielen deutſcher Lieder au 
dem Harmonium gehört. 3. B. „J 
hatt’ einen Kameraden“ und „O Tan: 
nenbaum“. Er hörte auch das Singen dieſer 
Lieder in deutſcher Sprache durch die ganze 
Familie, die Erwachſenen und die Kinder zu⸗ 
ſammen. zu bemerken ijt ferner noch, daß 
Kinder mit roten Mützen aus dem deutſchen 
Gymnaſium bei Bartſch verkehren. Dytlie⸗ 
wic z, Staroſt.“ 

Wenn alfo ein deutſchſtämmiger Lehs 
rer, der eine deutſche Frau hat, mit ſeinen 
Familienangehörigen zwei der populärſten, 
in der ganzen elt bekannten ea 50 
Volkslieder ſingt, „O Tannenbaum“, ein Lied, 
mit dem jedes deutſche Kind, 45155 es ſchreiben 
und leſen kann, das nahende ihnachts 2 be⸗ 
grüßt, ſo i das Grund genug, den A 
rer bei ſeinen Vorgeſetzten als reif 
ah eine Strafverſetzung zu denun: 
zieren. 


Was bedeutet eigentlich noch das Recht auf 
Erhaltung völkiſcher Eigenart, 
der Sprache und Tradition, wenn der deutſchen 
Familie nicht einmal mehr in der eige: 
nen Wohnung das Singen unferer harmloſe⸗ 
iten Volkslieder geſtattet ijt. Die Regies 
rung kann verſichert ſein, daß wir gegen 
ſolche Barbarei mit allen uns zur Verfügung 
ſtehenden Mitteln ankämpfen werden. Die 
Verſetzung des Lehrers Bonus aus dem Kreiſe 
Konitz in die Wojewodſchaft Lublin begründe 
der Thorner Kurator ganz offen und unverblümt 
damit, daß die verſlärlle und beſchleunigte Ent» 
deutſchung Pommerellens durch die 
Räumung des Rheinlandes bedingt 
idi! Ich behalte mir vor, an den Völker⸗ 
bundsrat die Frage zu richten, ob und 
inwieweit die üumung des Schein. 
landes geeignet ih das Minder: 
heitenrecht zu modifizieren. 
Wenn 


die ſchreckhafte Phantafie 


von Kindern und Domeſtiken von dem Ge⸗ 
penſt eines bewaffneten Ueberfalles von feiten 
des Deutſchen Reiches geängftigt wird, ſo kann 
man über ſolche Halluzinationen lächeln. 
Wenn aber erwachſene Männer in beam⸗ 
teter Stellung, die wiſſen ſollten, von wel⸗ 
chen Kräften und Tendenzen die Entwicklung 
Europas auf Jahre und Jahrzehnte hinaus 


ches geheimnisvolle Wiſſen ſie in den 
g lonien Galiziens erworben 
haben ſollen, iit nicht recht erfindlich — zur K on: 
geition amtlicher Stellen des Reiches kommen 
und von dieſen im Kampfe gegen Polen ver: 
wertet werden. 
Wie andere Staatsvölker, 
ſo betrachtet ſich auch das polniſche Staats⸗ 
volk mit Recht als das parte entrum des 
olniſchen Geſamtvoltes. Und die höch⸗ 
ken amtlichen Stellen des polniſchen 
Staates ng es für ihre ſelbſtverſtändliche 
at eden Polen von jenjeits der Grenzen bei 
willkommen zu heißen. darf erinnern an 
en kürzlich hier in Warſchau ſtattgehabten all» 
2 Kongreß, bei dem die Ange⸗ 
hörigen der polniſchen Minderheiten 
aus anderen Staaten in engſten unmit⸗ 
telbaren I mit den hieſigen Staats⸗ 
behörden traten. Ich darf erinnern, anf bei allen 


ſcheinen. Das gilt als ſelbſtverſtänd⸗ 
lich und natürlich. Wenn aber bei uns 
A aAA ein nur möglicher Konnex mit 
amklichen Stellen des Reiches oder mit dortigen 
charitativen oder kulturellen Organiſationen ge⸗ 
mutmaßt werden kann, dann wird aus dieſem 
II mit gleicher Selbſtverſtändlichkeit das 
Delikt der Spionage oder des Hoch ver 
rates konſtruiert. Eine ſolche unterſchied⸗ 
liche Betrachtungsweiſe können wir nicht ſtill⸗ 
ſchweigend hinnehmen. 


die unmittelbare Deranlafjung 
zu der Verhaftung dei Herren Heideld, 


iniſterrates Dr. 


f 
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BREIT A 


ine ras hte i 387 haben. Der Reinertrag iſt für die vielen Armen 
das e. Asbnis der Kreistagswahlen der Kreuzkirche beſtimmt, die der Unterjtügung 


Nach der Noln ſchen Telegraphen⸗Agentur haben dringend bedürfen, damit ihnen wieder ein Be- 
die Deutſchen bei den geſtrigen Kreistags⸗ ſcherungstiſch gedeckt werden kann. 
wahlen in der Wojewodſchaft Poſen — — 
folgende Mandate erzielt: Die Religionsfibel beſchlagnahmt — 
Kreis Bromberg 6 Mandate, Kreis Czar⸗ aber zurückgegeben 
ni lau 1, Kreis Kolmar 10, Kreis Gneſenz, Die neue Reli tonsfibel Fröhli 
Kreis Koſchmin 1, Kreis Liſſa 4. Kreis 7 AE A EAA 
i ! A 5 im Herren“, die den deutſchſprachigen Religions: 
Mogilno 3, Kreis Reutomiſchel 3, Kreis unterricht in der Mutterſchule erleichtern jon 
Obornik 4, Kreis Schildberg 2. Kreis finder mehr und mehr Eingang in das evange: 
Fajen 2, Kreis Samter 1, Kreis Schubin5, liſche Haus und ijt das befte Weihnachts⸗ 
Kreis Wongrowitz 1, Kreis Wollſtein 5, geſchenk für jedes deutſche evangeliſche Kind 
Kreis Wirſitz 5, Kreis Znin 1 und Kreis 100 x en vs IT: 5 1 5 kn 
n der Mutter 5 ie 
Frp mr octem. 3 Mandate. eine Vorbemerkung auf dem Titelblatt der Fibel 
— fagt, iſt das Buch al e vom 


T 9 Evangeliſchen Konſiſtorium in Po 
Aus Stadt und Land. . A Dieſe Anerkennung kann lem 


guten Kameraden vom Poſaunenchor geſpielt 
wurde. hb. 

X Zum Generalandſchaftsrat gewählt wurde an 
Gune . rars ladyjlaw © 3 c 3 e p f o w- 

i der Rittergutsbeſitzer Kazimier liú: 
Hi aus Twardowo. * i ey 

x Die Einführung der ſog. Nachtſteuer, die be⸗ 
reits für dieſen Sommer geplant, aber vermutlich 
mit Rückſicht auf die Landesausſtellung verſchoben 
wurde, jol nunmehr, dem „Dziennik“ zufolge, 
pum 15. d. M. bevorſtehen. Die Steuer ſoll alle 

ie treffen, die nach 12 Uhr nachts noch in Kaffee⸗ 

häuſern, Konditoreien, Gaſtwirtſchaften, Wein⸗ 
ſtuben, Tanzlokalen, Kabaretts uſw. weilen und 
foll 1 Zloty bzw. 50 Grof jen betragen. 

x Spende. Der Vorſitzende der Breslauer 
Handelskummer, Dr Grund, Hat bei jeiner 
letzten Anweſenheit in Poſen 150 Mark für die 
Stadtarmen geſpendet. 

X Das Weihnachtsfeſt ſteht in fait ſchon greif⸗ 


N Regen, Wind „Schnee 
NIVEA 


gegen Hauf 


Teatr Polſki in Kattowitz. 22,30—22,45: Beit- 
zeichen Mitteilungen der „Pat“, Sportbericht. 
22,45—23,15: Bildfunk. 23,15—24: Tanzmuſik. 

X Programm des Deutſchlandſenders für 
Dienstag, 10. Dezember. Königswuſterhauſen. 
9: Vortrag „Welche Bücher wünſche ich mir noch 
nell zu ihnachten?“ 10: Vortrag „In der 


3 isch % barer Nähe Am Sonnabend find z “12: Franzöſiſch fi ü 
Poſen den 9 Dezember. pua aaa ee e vg an bg ſchiedenen Plätzen der Stadt die er N en cH 15 1230! Targon Platten o 145 Scalkelattenten, 
Der Tugend Pfad iſt anfangs ſteil, Kirchengemeinde Zduny den deutſch⸗evange⸗ bäume 5 „Das Publitum sigt noch prt 14,30: Tanzturnen für Kinder. 15: 8 
väßt nichts als Mühe blicken; liſchen Kindern, die die polniſche Schule beſuchen, wenig Kaufluſt und nimmt zunächſt im Hinblick ſtunde. 15,45: Frauenſtunde. 16,30: Von Leipzig: 


auf die noch recht hohen Preiſe der Bäume eine 
abwartende Stellung ein. 

x Zeitungsbeſchlagnahme. Die „Polonia“ Nr. 
1860 vom 8. Dezember iſt wegen des Artikels 
„Bemerkungen zur letzten Sejmſeſſion“ beſchlag⸗ 
nahmt worden. 

x Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
hält ſeine nächſte Monatsſitzung am Donners» 
tag, 12. d. Mts., abends & Uhr im „Briſtol“, ul. 
Zwierzyniecka 1 (fr. Tiergartenſtraße), ab. Land⸗ 
meſſer Arend ſpricht über „Die Grund: 
lagen der neueren Quantenmechanik“ 
(Neue Grundlagen der Phyſit). Gäſte will- 
kommen. 

x Der Bamberkabrunnen hat einen neuen 
Standort auf der Nordſeite des alten Rathaufes 
unter der Brücke, die das alte Rathaus mit dem 
neuen Stadthaus verbindet, gefunden. 

X Das Trieſter Quartett, eine der berühmteſten 
Kammervereinigungen der Welt, das überall große 
Erfolge hatte, gibt ſein erſtes Konzert in Hofen 
Dienstag, 10. Dezember, im Evangeli⸗ 

chen Vereinshauſe Im Programm Quar⸗ 
tette von Boccherini, Beethoven und J. Ivor 

Tancievo, das ane, erant in Poſen aufge- 
führt wird. Die Mitglieder des Quartetts ſpie⸗ 
len auf wunderbaren alten italieniſchen Inſtru⸗ 
menten. Das Trieſter Quartett wird mit den 
beſten Quartetten der Welt verglichen, nämlich 
mit dem Tſchechiſchen, dem Brüſſeler und Capet⸗ 
Quartett in Paris. Hoffentlich wird das Konzert 
des Trieſter Quartetts alle Muſikfreunde verſam⸗ 
meln. artenverfauf in der Zigarrenhandlung 
Szrejbrowſti, ul. Gwarna 20, zu haben. 

x Juſtizperſonalnachricht. Als Burgrichter nach 
Poſen verleht worden ijt der Burgrichter Ka- 
rowſki aus Möwe, 

x Verhaftet wurde ein lange geſuchter Be: 
trüger, namens Józef Baluch. Er war Bes 
amter und unterſchlug 1922 in Siemianowitz in 
Oberſchl. mehrere tauſend Mark. Er floh nach 
Deutſchland. Dieſer Tage kam er nach Poſen und 
nahm in einem Privatpenſionat Wohnung, wurde 
aber erkannt und verhaftet. 

X Meberjallen wurde Freitag abend von 
mehreren Perſonen ein Cz. Maczyüſki, wohn: 
haſt ul. Szamarzewſtiego 13 (it. Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
ſtraße). Ihm wurde das Naſenbein zertrümmert 


weiter fort r il die Religionsfibeln von der Polizei tons 
serta endlich nn 6 m fisziert, aber bald darauf den Be an wie⸗ 
5 Gellert der ordnungsmäßig zurückgeſtellt, weil man ein⸗ 
— “  |gejehen hatte, daß es fih hier um ein rein relis 
giöſes und für den Religtonsunterricht höchſt not- 
Adventsabend wendiges Buch handelte. pz, 
rin 
des Guſtav Adolf- Frauenvereins * Die nächſte Stadtverordnetenſitzung 
Eine echte, rechte Feierſtunde mit heiligen Ad» | findet morgen, Mittwoch, zu gewognter 
dents⸗ und Weihnachtsgedanken und empfindun⸗] Stunde ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen 
gen durften Sonntag abend im Evange⸗ qu. a. folgende Punkte: 
liſchen Vereinshauſe alle diejenigen er] Erhöhung der Hundeſteuer, Interpellation de 
leben, die der Einladung des Guſtav⸗Adolf⸗ Stebler W in ache des Kaufe 
Frauenvereins gefolgt waren, um mit bei⸗ manns: und des Gewerbegerichts, Beſtätigung der 
zutragen zu der Erhaltung des ſchönen Liebes⸗ Bilanz der Poſener Meſſe für das Jahr 1927/28, 
werks des Vereins, des unter dem Vorſitz der Uebernahme von Feſtungswegen und die Ange- 
Frau Generalſuperintendent Blau fo ſegens⸗ legenheit der „Samolot Garantie. 
reich wirlenden Töchterheims im Johannen⸗ 
hauſe. Mit beſonderer Freude war es zu be⸗ Wilhelm Hammer an 
grüßen, daß man unter den Teilnehmern auch Poſen das Jubiläum ſeiner 25jährigen Amts⸗ 
einige Großgrundbeſitzerfamilien aus der näheren tätigkeit. Er ſtammt aus einem Pfarkhauſe und 
und weiteren Umgebung Poſens bemerken konnte. it am 18. März 1878 in Groß⸗Rodau, Kreis 
In die Adventsſtimmung verſetzten zu Beginn | Roſenberg in Weſtpr., geboren. Nach dem theo⸗ 
der Feierſtunde die gemeinſam geſungenen beiden logiſchen Studium in Berlin, Halle und Königs⸗ 
erſten Strophen des Chorals „Wie ſoll ich Dich 7909 legte er ſeine beiden 1 Prüfungen 
empfangen“. Sie leiteten über zu der Vor⸗ 1902 und 1904 in Danzig ab. an einer Tätig- 
führung eines prächtigen Adventsſpiels „Die keit als Kreisſynodalvikar im Kreiſe 
Nacht des Hirten“ von Henry von Hei⸗ wurde er am 1. Dezember 1904 ordiniert und am 
ſeler durch Mitglieder des Evangeliſchenſ 6. Dezember in fein Amt als Provinzialvikar in 
Vereins junger Männer und durch Rudat eingeführt. Schon 1 Monate darauf 
mehrere junge Damen. In feinem Schluß: übernahm er das Pfarramt in Gr 
wort betonte der Generalſuperintendent D. Blau, ee Tätigkeit in dieſer Gemeinde ging er 
daß es ſich bei der Aufführung 0 7 um am 18. 
ein Theaterſpiel handele, ſondern vielmehr darum, und von dort aus im Jahre 1920 nach Bolſchau 
tief religiöſe Gefühlswerte im Herzen der Hörer in der Nähe von Neuſtadt. Am 1. 
r die heilige Advents⸗ und ihnachtszeit zu kam er an Stelle von Pfarrer Stuhlmann n 
chaffen, wie fie unſerem Volke eigen find. Und | Polen 
ieſer Zweck wurde durch die flüſſige Darbietung | leit in der St. Lukasgemeinde und in Nordheim 
der 121 en ar 921 95 mit im e bei Poſen, die en dem Fortgange von Pfarrer 
eln vo 


Nachmittagskonzert. 17,30: Bücherſtunde. 18: 
Von Stodholm: Uebertragung der Nobelpreisver⸗ 
Hg G 18,55: Vortrag „Unſere europä⸗ 
iſchen Nachbarn“ 20: Vortrag „Muſik der Gegen⸗ 
wart“. 20,30: Uraufführung „Vom Leben“, an⸗ 
ſchließend Preſſeausbau des drahtloſen Dienſtes 
bendmeldungen. 


— — 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Inowrochaw, 7. Dezember. Dieſer Tage teilte 
die Gneſener Polizei dem piefigen Polizeikommiſ⸗ 
ſariat mit, daß hier ein Diebespaar einge⸗ 
troffen war. Die daraufhin ſofort in Angriff ge⸗ 
nommenen Ermittelungen ergaben dann auch bald, 
daß dieſes Paar im Hotel Baſt abgeſtiegen war, 
und zwar handelt es ſich um eine Czeſlawa R o= 
ſlawowa, zuletzt wohnhaft in Gneſen, wo ſie 
ihrer Herrſchaft, bei der ſie als Dienſtmädchen 
angeliet war, ein Depoſitenbuch ſtahl. Die R. 
hatte bereits auf dieſes Buch 10 000 21 erhoben, 
und am Sonnabend verſuchte ihr Geliebter, 
Franciſzek Narożny weitere 28000 Zloty ab- 
zuheben, was ihm aber mißlang, ſo daß ſich das 
verbrecheriſche Paar gezwungen ſah, dem gefähr⸗ 
lichen Gneſen Nauen den Rücken zu kehren 
und unſere Stadt aufzuſuchen. Selbſtverſtändlich 
wurde auch dieſem Paar nach Feſtſtellung der 
Perſonalien ein Freiquartier im Palais an der 
Pakoſcher Straße gewährt. 
* Inowroctaw, 8. Dezember. Der „Ruj. Bote“ 
berichtet. Am Donnerstag ereignete ſich in der 
rund des Lehrers N. ein überaus trau- 
riger Vorfall. Der beim Lehrer zu Beſuch 
weilende Bruder desſelben ſtürzte ſich plötzlich 
in einem Tobſuchtsanfall auf ein 8 Monate 
altes Kin feines Bruders und er» 
würgte es. 

pz. Miloslam, 8. Dezember. Auf eine em Maler 
rige Amtstätigkeit, die er ganz dem Poſe⸗ 
ner Kirchengebiet gewidmet hat, blickt der hieſige 
evangeliſche Pfarrer Paul Gregor zurück. Zwar 
iſt er formell ſchon ſeit 6 Jahren in den Nuhe⸗ 
ſtand getreten, hat aber trotzdem die Arbeit in 
einer Gemeinde nicht aufgegeben, ſo daß er tat⸗ 
ſächlich auf 40 Jahre ununterbrochener Amts» 
tätigkeit zurückblicken kann. Pfarrer Gregor wurde 
am 16. April 1803 in Feat bei Berlin geboren 
und ſtudierte in Berlin. eine beiden theolo⸗ 


ganz chlichten erreicht. Die erſten Büchner und P 
Tage der Geburt des Jeſuskindes, an deſſen waren. In ſeiner Amtstätigkeit ſteht ihm ſeine 
Krippe ſich zwei Welten ſcheiden, und wie fie fih | Gattin Emma geb. Pape treu zur Seite, und 
in einer Hirtenfamilie auswirkten, wurden leben⸗ ſieben Kinder erfüllen das Pfarrhaus mit ihrer 
big, padend dargeſtellt. Fröhlichkeit. Am Jubiläumstag erſchienen die 

in 1 gemeinſam geſungener Advents-] Vertreter der kirchlichen farot aften, der kirch⸗ 


Goral „Macht hach die Tür, das Tor macht weit!“ lichen Vereine und der Paſtorenſchaft des Kirchen⸗ und der Kopf und das Geſicht ſchwer verletzt. iſchen Prüfungen legte er in Poſen ab und 
ie 82 ur R ‘ i 5 n A A s me 1 1 aon a RE a al I mit herzlichen Glüdwünfgen beij X Eine Sasperafiung Mt der Kaufmann Ade > 2 — — 1889 burd Generalſuper⸗ 
vollendeten Darbietung Weihnachtsſtimmung] X Zur leßten Ruhe beſtattet wurde Sonntag 77... ß 7ÿßß Ex werizunägt 


n 
halber 95 weilte und bei ſeinen Verwandten, 
weizerſtraße 10, 


ſchuf. Den Schluß der Feierſtunde bildete ein nachmittag auf dem neuen St. Pauli⸗Fried⸗ Wohnung genommen e, 
225 früh wurde 5 e gerufen; 
da pa 


ippenſpiel, von den jugendlichen Ange-|Bofe ein wackerer deutſcher Handwerksmeiſter, 
A des ö hans in ſeiner ſchlichten ab der Klempnermeiſter Wilhel f fi wurde gerettet. 
doch packenden Ein 19 ot mit 1 Geigen⸗ Donnerstag nach längerem ſchweren Leiden im X Eigentümer geſucht. Abzuholen find bei der 
und Lautenſpiel, dargeſtellt und nicht nur die 83. Lebensjahre geſtorben war. Das ſtattliche] Kriminalpolizei gimmer 61 franzöſiſche, belgiſche 
Augen der kleinen Zuſchauer und Zuſchaue⸗ Trauergefolge mit den Vertretern der Poſener | und polnff e Silber⸗, Nickel⸗ und Kupfermünzen 
rinnen mit Weihnachtszauber erfüllend. Bürgerſchaft, beſonders aus dem Handwerker⸗ ſowie 8 die von einem Diebſtahl her⸗ 
Ein oben ſchon erwähntes ar ea Schlußwort ſtande. wie er namentlich im Poſener Handwerker⸗ rühren. — Im Zimmer 72 der Krimina polizei 
des Generalſuperintendenten D. Blau wies auf verein zuſammen e e iſt und deſſen Ehrenmit⸗ befinden ſich 13 Paar Damenſchuhe, 15 Paar Kin⸗ 
den hohen Zweck der Feierſtunde mit dem N gies der Entſchlafene anläßlich der Feier feines | derſtrümpfe, 2 Kaninchen und zwei Kaninchen⸗ 
hin, da ve Advents- und Weihnachtsgedanken. 80. Geburtstages geworden war, jowie aus ver⸗ felle, die im Hofe des Hauſes ul. Strzelecka 13 
die durch die Darbietungen angeregt worden jind, ſchiedenen anderen deutſchen Vereinen, Berufs: | (fr. Diete gefunden wurden. 
ſich an den Teilnehmern der Feierſtunde in dieſer kollegen aus der Klempnerinnung uſw., zeugten X Diebstähle. Geſtohlen wurden: einem Zgi- 
heiligen Adventszeit auswirken möchten. hb. ebenſo wie die prachtvollen Kränze, unter denen gniew Krafczyt, ul. Kolejowa 4 fr. Bahnſtr.) 
— — ſich auch ein folder des Generalkonſuls Dr. Lüt⸗ aus der Wohnun Hertenwüſche und eine kupferne 
i hts-Oratorium. pens befand, von der großen Wertſchätzung, Kaſſette mit Brieſſchaften, einer Michalina & nac 
Deihna tan 18. 5 eren fih der Verſtorbene in weiten Kreijen jul. Grobla 9 (fr. Grabenſtr.), verſchiedene Herren⸗ 
Am dritten Advent, Sonntag, 15. d. M., JON | Rojens zu erfreuen hatte. Mit ſeiner Vertretung | und Damenkleidung und andere Gegenſtände im 
in der Kreuzkirche durch den Poſener bei der Beiſetzungsfeier hatte der deutſche Gene: Geſamtwerte von 2000 21. 
Bachverein und feinen Zweigvereinen in Kaen den 9 1 17 Hein beauftragt. Geh. X Vom Wetter. Heut, Montag, früh waren 
Gneſen und Lille das Kirchenoratorium „Die gon ſtorialrat D. Staemmler hatte feine Ger bei bedecktem Himmel 4 Grad Wärme. 
Geburt Chriſti“ von Spitta⸗Herzogenberg aufge⸗ e in der Leichenhalle unter die beiden x 1 0 und Sonnenuntergang am 
3 33 Jahren hat der Verein er ftworte Pjalm 90, 10 „Unjer Leben währet Dienstag, 10. 12. 8.02 Uhr und 15.44 Uhr. 
führt werden. Vor iefem Werke begonnen, ſiebenzig Jahre“ uſw und Tit 2, 13 „Wir warten X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betru 
einſt feine Tätigkeit mit ange, Aufführung im auf die ſelige Hoffnung und Erſcheinung der en Montag, früh + 0,34 Meter, gegen + 0,3 
das damals gerade feine Ar⸗ drich S j t A 1 des großen Gottes und unſeres Hei⸗ Meter am Sonntag und + 0,88 Meter am 
Straßburg erlebt hatte, wo Friedrich ion landes Jeju Chrijti“ gestellt. Er ſchilderte den Sonnabend früh. 
Univerſitätsprofeſſor war. Seiner Freundſchaft |fe i alten Entſchlafenen als einen Mann treueiter| X RNachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
mit Heinrich Herzogenberg verdankt die evan⸗ Pflichterfüllung, voll N Freudigteit und wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereits 
geliſche Kirche ja eine Reihe töftliher Werke, der |è e keit während feines langen Erben» ſchaft der en ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich 
ifiten und volkstümlichen, die ihr ſeit F. Men⸗ Fer Aa auch als einen Wanderer 5 ſtraße ]. Telephon 5555. erteilt. 
reiſſten un > ulus“ beſchert wurden, en Welten, der über feiner beruflichen Reg. Nachtdienſt der Apotheken vom 7—14. De- 
delsſohn „Elias“ und „Pa führung kam, immer ſamkeit und Treue allezeit als guter evangeliſcher zember. Altſtadt: Apteka Czerwona, Stary 
So oft das Werk hier zur Auf übervolle Kirche Chrift das 25 himmliſche Siel nicht aus den Rynek 37, Apteka Zielona, ul. Wroclawjta 31, 
hat es eine volle, manchmal eine ls die köſtlichſte Augen gelaſſen habe. Seinen Kindern fei er jo jeder- | Aptefa 27. Grudnia, ul. 27. Grudnia 18. — St. 
gefunden. Und viele haben es als die. x zeit im Berufsleben wie in feiner herzlichen Fröm⸗[Lazarus: Aptefa Lazarſta, ul. Maleckiego 26. 
und vollendetſte Weihnachtsmuſik geprieſen, die | migteit ein leuchtendes Vorbild geweſen. Der Dank — Jerſitz: Apteka pod Gwiazda, ul. Kraſzew⸗ 
wir beſitzen; manch alter Poſener mag fih viel- be St. Pauligemeinde, der anzen Gemeinde Wild 12. — Wilda: Apteka e Fortuny, Górna 
leicht noch erinnern, wie der ſonſt jo ganz anders | Wie der Tirhlihen Körderſchaften jei ihm für Bilde 96. — Ständigen Nachtdienst haben fol- 
e * t e e Pau! Geisler ſchier po weijen, gern be olgten Ratſchläge über das gende Apotheken: olatſch⸗ Apotheke, Mazo⸗ 
muſikaliſch⸗orienti ber das Werk ſchrieb, das rab hinaus gewiß Als ein I des Dankes der wiecka 12, die Apothefe in Luiſenhain (mit Aus- 


r in guia und dann Pfarrer in Kreuz. 
it dem 1. Oktober 1911 ging er nach Miloslaw. 
wo er noch heute die Gemeinde betreut. 

* Münchwitz, Kr. Kempen, 8, Dezember. Im 
— SH d be 9 97 wurde am r 
von den achtern andwirt Joſef Kublik un 

Landwirt Bernhard Kurzawa eine Treib⸗ 
jagd abgehalten. Die beiden ſich zutreibenden 
Parteien ſtellten je etwa 15 Schützen. Erlegt 
wurden 70 Haſen. 

* Pleſchen, 8. Dezember. Der Lehrer Sur ma 
berichtigt in der polniſchen Preſſe die Nach⸗ 
richt von einem Liebesverhältnis ſeiner angeb⸗ 
lichen Tochter Czeſtawa mit dem ſiebenfachen 
Mörder. Zufällig weilte bei ihm beſuchsweiſe 
feine S her Cecilia, und dieſe machte die 
Bekanntſchaft der Familie Konieczuy. Von einer 
geplanten Heirat könne nicht die Rede ſein. 

bz. Samotſchin, 8. Dezember. Zwiſchen Toten: 
ſonntag und 1. Advent beſuchte die „Spinn⸗ 
tante“, Schweſter Anna Kleinert aus dem 
Poſener Diakoniſſenhauſe, die Gemeinde, erzählte 
in drei gut beſuchten Verſammlungen aus 
ihrem * * Schweſternleben und erfreute die 
Juhörer mit ihrer ernſten und heiteren Vortrags⸗ 
unſt. Die 88 eben 98 wurden dankbar auf⸗ 
genommen und haben hoffentlich einen tieſen 
Eindruck von der vielſeitigen Diakoniſſenarbeit 
hinterlaſſen. 

* Jute 8. Dezember. In der letzten Woche 
ſtatteten Warſchauer Geldſchrank⸗ 
knacker unſerer Stadt einen Beſuch ab. Das 
Auto, mit dem ſie hier eintrafen, ließen ſie vor 
der Stadt ſtehen und begaben ſich dann zur Mol⸗ 
terei. Als ſie mit der Oeffnung des Geld⸗ 
ſchrankes beſchäftigt waren, wurde das Dienſt⸗ 
mädchen durch das Geräuſch geweckt, das Lärm 
ſchlug, wodurch die Diebe verſcheucht wurden. Sie 
aben auf ihre Verfolger Revolverſchüſſe ab. Go: 
ann verſuchten die Einbrecher, beim „Rolnik“ 
einzubrechen. Dort ſchlugen jedoch die Hunde fo 
heftig an, daß die Diebe auch hier vorzogen, un⸗ 
verrichteter Dinge fortzugehen. Sie verſuchten 
dann ihr Heil bei der Kafa Skarbowa. Da 
jedoch dort ſtändig ein Nachtwächter poſtiert ift, 
konnten ſie hier auch nichts ausrichten. Sie be⸗ 
gaben ſich dann nach Wongrowitz und verſuchten 
dort einen Einbruch. Inzwiſchen waren die Poli- 
eipoſten alarmiert worden, die U drei 
F Janowitz verhaften konnten 


einen Jubel⸗Hymnus über „Gemeinde wolle es angeſehen werden, daß der nahme vo . 
bei aller Schlichtheit voll ſüßeſten Wohllauts und Poſaunenchor des ehe chen Kering pe nachmittags So uhr a . Apothete in 
voll feinſter Satzkunſt ſteckt. tert; boh alle Männer in ihrem Auftrage die Trauerfeier mit|Glöwno, die Mpothete in Guriſchin, ul. Marſz. 
Die Aufführung iſt wieder ſo gelegt, Ten dem Choral: „Wer weiß, wie nahe mir mein Pacha 158, die Apotheke der Eiſenbahnkranken⸗ 
Auswärtigen bequem die Zuganſchlüſſe erreichen: Ende!“ eingeleitet habe. Nachdem der Geiſtliche | falle, St. Martin 18, und die Apotheke der Stadt⸗ 
Beginn um 1555 Uhr, Ende um 17% Uhr. Ein⸗ noch darauf verwieſen hatte, wie jo manches Kreuz] krankenkaſſe, ul. Pocztowa 25. 
7 111 e MANIEE, 6, 4, 2 Zloty) ſind am Erdenleben des Entſchlafenen hai en habe, X Rundfunkprogramm für Dienstag, 10, De- 
tr kliſchen Vereinsbuch⸗ wie ihm ſeine ämtlichen Geſchwiſter im Tode zember. 1313,05: Zeitzeichen, Fanfarenblaſen 
in der Evang dowa 8, Jernſpr. Nr. 3407, zu dotausgegangen ſeien, wie er zwei Kinder in ein pom Rathausturm. 13,05—14: Schallplatten⸗ 
handlung, Wfazdo „ frühes Grab gebettet, und wie er zuletzt feine konzert. 14—14,15: Notierungen der Effekten und 
— . Gattin, die ihm 30 Jahre lang treue Führerin des eee 14,15—14,30: Landwirtſchaft⸗ 
Š ý nee Poznan |gewejen war, durch den Tod verloren habe, wie 891 itteilungen der „Pat“, Bericht über den 
| Kino Renalssa p Kantaka 8/9. er aber gleichwohl als wahrer Chrift alles Leid iffsvertehr uſw. 17,05—17,25: Kurzweil. 17,25 
Tonteuertiim u. d. Titel, als Schidung Gottes getragen habe, ſchloß die bis 17,45: Franzöſiſch (Mittelitufe). 17,45—18,45: 
Heute ein chinesischer N Feier mit Gebet und Segen. Dann folgte die Volkstümliches Konzert aus Warſchau. 18,45 bis 


D Hi m m elssohn 1 Sgluß der g der Leiche zum Grabe, an dem am 19,05: Beiprogramm. 19,05 — 19,50: Vortrag: 
er 


\ eiſetzungsfeier das tief N „Die Anfänge der Tataren bis zum 13. Jahr: 
In d. Hauptrollen: Owen Moore, Virginia Brown lin dieſem Falle ganz beſonders ſinnige Lied vom! hundert“. 19,20 22,30: Uebertragung aus dem 


Werdende Mütter müſſen jegliche Stuhlverhai- 
tung durch Gebrauch des natürlichen „Franz⸗ 

ef“-Bitterwaſſers zu beſeitigen trachten. Vor⸗ 
fande von Univerſitäts⸗Frauenkliniken loben 
übereinjtimmend das echte Franz⸗Joſef⸗Waſſer, 
da es leicht einzunehmen iſt und die mild öffnende 
Wirkung in kurzer Zeit und ohne unangenehme 
Nebenerſcheinungen ſicher eintritt. 
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Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Graudenz, 8. Dezember. Merkwürdige 
Arbeitslo e. Das Staroſtwo des Landkreiſes 
Graudenz wünſchte, wie dem „Gon. Nadw.“ mit⸗ 
geteilt wird, eine erhebliche Ange Arbeitsloſe 

eim Auswerfen von Gräben in keinem Städtchen 
des Kteiſes zu beſchäftigen. Zwecks Ueberfühtung 
der angenommenen Kräfte zur Arbeitsſtelle wurde 
ein Auto ene. 1 a Aufforderng zur 
Annahme der rm rbeit meldeten Jó 
nur ſechs Beſchäftigungsloſe. Nach 
kunft an Ort und Stelle ließen ſich die Arbeiter, 
nachdem k den Chauffeur des Automobils 
terroriſiert 
fahren. Nicht genug damit, ſollen die Leute 
noch für „verlorene Zeit und Mühe“ Anſprüche 
erhoben haben. 


Aus Oſtdeutſchland. 

* Stuhm, 8. Dezember. Ein Gedenkſtein 
für Ferdinand Schulz und Bruno Kai: 
ſer ſoll hier errichtet werden. Am Tage der Ent⸗ 
hüllung desſelben foll in Marien bur ü an dem 
Wohnhauſe des toten Weltrekordſegelfliegers ein 
Gedenkſtein für Ferdinand Schulz 
eingeweiht werden. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
*Poſen, 8. Dezember In dem Gerichtsbericht 
der Sonntagsausgabe über den Zuſammenſtoß 
mit einem Wildeter iſt der Name des freige⸗ 
ſprochenen Angeklagten verſtümmelt wieder⸗ 


gegeben worden; es Handelt ſich um den Hetrn 
5. Coelle aus Gwiazdowo bei Koſtſchin. 


Poſen, 8. Dezember. Am 24. November v. Is. 
hielt der Sefmabgeordnete SIawet im Evan: 
geliſchen Vereinshauſe einen Vortrag, dem u. a. 
auch der Univerſitätsprofeſſor Dr. Jak u bo wꝛ fti 
beiwohnte. Während des Vortrags kam es zu 
einem großen Krawall, bei dem u Dr. Jaku⸗ 

90 


bowiti einem Studenten einen Fußtritt verſetzt 
haben ſollte, wie es in dem Bericht des „Kurjet“ 
über die Veranſtaltung hieß. Der Redakkeur des 
„Kurjer“, Rakowſki, war deshalb 15 wegen 
Beleidigung angeklagt. In der Revi onginſtanz 
wurde Nakowſti zu 200 Zloty Strafe und 
ia ag der betr. Nummer des urjer“ 
verurteilt. — Der ſchon 16 mal vorbeſtrofte Fran: 
ciſzek Reiſing hatte im Mai d. Is. im Watté- 


Folgende Gewinnummern 


sind noch im Büro des 


Hilfsvereins deutscher Frauen 


Waty Leszezyfsklego 3 
abzuholen: 


12 155 336 532 697 640 
13 172 337 550 704 941 
43 175 351 553 706 961 
48 234 369 563 707 872 
56 236 371 605 709 887 
59 251 402 607 727 605 
60 252 430 609 733 902 
70 253 432 814 738 906 
79 266 457 615 746 912 
85 276 473 8617 749 913 
92 284 492 627 759 918 
108 292 489 629 765 926 
111 298 490 637 775 927 
119 299 406 644 785 935 
121 303 497 648 798 942 
123 306 506 652 800 963 
127 308 515 658 806 889 
131 316 519 660 910 983 
175 324 522 664 895 

147 329 531 668 830 


Gläubiger 
des am 13. Juni 1929 verſtorbenen Herrn Motitz 


Aſchheim wollen etwaige Forderungen begründet bel 
Unterzeichneten bis zum 20. d. Mis: geltend machen. 


Poznafi, Romana Szymarısk 


lego T 


empfiehlt: 1. Hengſt, Fuchs, 
Bläſſe, 4 Füße weiß, geb. 
3. 3. 1927, 1,68 m groß, 


Zur Zucht 


0,23 Schienenw, 1,79 m Bruſtumfang, Vater: Czambaf 


v. Caprillt, aus v. Trompete. Mutter: v. Coprillt. 
2. Hengſt, Notſchimmel, Bäſſe, Hinterfüße weih, 
geb. 15. 2. 1927, 1,69 m groß, 0,22 Schienen weſte, 
1,82 m Btuſtumfang. Vater: Ahnherr, v. Mechanicus 
(Beberb.) aus v. Gazlan (Arab.) b. N. Tynd. utter: 
Lottchen v. Trinkbruder aus v. Oroſgwar ** alte y. 
Buchmann, unter günſtigen Verkaufsbedingungen. 
Dom. Göreczki b Borzeciczki, 


Kreis Kozmin. 


its 


atten, nach Graudenz zurüd- Weitervermietung ihter Wohnungen an After: 


ït- 
ſchädigung flt Ahnutzung der Wohnufg, Mehr⸗ 
ben. t halten 
jeden Aftermietet 


Il Werte 


Poſener Tageblatt = 


der Handtaſche 50 Zkoty, einige Dollar 


zu einem Jahre Zuchthaus. 


ſaal auf dem Bahnhof einer Marta Porſch aus des Angeſtellten. 
0 2 und ſtützung in Ihrem 
Papiere geſtohlen. Das Gericht verurteilte ihn 


Sprechſtunden in N 
nur werktäglich von 12 bis 18% Uhr. 


Miete. Ein detattl 


rechtigter Brauch, daß 
mieter von ihren Mietern eine angemeſſene 


Kerr, an Wache 8 a 
olchen von ot) für 
t bereichen 

J. Sch. in Br. Die 20000 deutſche Mark aus 
November 1919 hatten einen vollen tt von 
086,96 Jloty und find als Schuldſcheinforderung 
mit 10 Prozent auf 363,64 Zloty aufzuwerten. 
An arten find die im Schuldſchein verabredeten 
zu zahlen. 


S. 6. 102. Die 3000 Mt. Vorkriegsgelder Hatten | Jinde 


einen Wert von 3690 Zloty. Dieſe find, falls es 
lich um fog; Kindergelder handelt, bis zum vollen 
aufzuwerten. Eine ziffernmäßige Fejt- 
ſetzung des Wertes durch Geſetz oder Verordnung 
gibt es nicht. Falls Sie eine ſolche herbeiführen 
wollen, müſſen Sie das kaphir > anrufen. Wenn 
im Grundbüche ein Zinsſatz nicht feſtgeſetzt ift, det 
leine Gültigkeit haben würde, müſſen Sie auch 
ür dieſen Zweck die Hilfe des Gerichts in An⸗ 
pruch nehmen. Die Begleichung des Erbteilse 
mit Zinſen durch 1200 Zlöty halten auch wit Hië 
nicht ausreichend. 
P. E. in P. Unſeres Dafüthaltens haben Sie 
da Sie jih jeit Ihter Entlaſſun 
vergeblich um Beſchäftigung bemühen kenn 
auj e be e amtie orma⸗ 
litüten wegen der Unterſt di 
krankenkaſſe, an 


die Sie ſich unter Belfügung fol: 
gender 


gung. ) 
gun erledi Orts⸗ 
apiete wenden ſnllſſen: 1. einer Beſchei⸗ 


Tage entlaflen worden 
es Staatlichen Arbeſts⸗ 
Kreiſe des Inhalts, daß 
Arbeit bemüht; 3. ei 


ſtellte an deem 
2. einer Beſcheinigung 
vermittlungsamtes im 
der ane ſich um 
polizeil 


Frau im Mond 


Nach dem gleichnamigen Roman von 
Thea von Harbou- 
Regie: Fritz Lang. 
In den Hauptrollen: 


Willi Fritsch. - Gerda Maurüs, 
Vorführungen: 4½, 7, 9.5 Uhr, 


olel-Grundſtück 


mit Feſtſaal, in nen Lage, zu verkuufen oder 
zu Verbuaten, eignet ſich au } jedem anderen Geſchäft 
eventl. Einrichtung einer Fabrik. Off. an die Ann. Exp. 
Kosmos Sp. z o. d., Poznan, Jwierzyniecka 6, u. 1932. 


infolge eines Schickſalsſchlages i 
Verkaufe aner an e und Hohen Alles eh 


Brennerei- Rittergut 


Ata 1800 Morgen 


nventar, Brennerei! 


Park, modern. 
jagt auf alle 
Mille. 


Ynza 
125 Mille. Heft 


fei 
tanten mit Vermö enönaditbelb belieben ſich zu wenden]! 


unter 


Arbeilsmarkt 


Zum 1. 4. 1930 ſucht großes Rittergut einen 
tüchtigen, fleißigen, erfahrenen, evangeliſchen 


Schmied 


mit 2 Burſchen und eigenem Handtverkszeug. Gute 
Woynung. * Hr im Ork. Off. a. Aun.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. b., Pozuen. wier zunerka 6, unter 1910 


Suche von ſoſort erfahrene 


Wirtſchafter in 


für Landhaushalt. Zeugntenbſchriſten au d Ann. Exped. 


E. N 8 an Ann.⸗Exp. O. Heinze, Liegnitz. 


Kosmos Sp. z 0:0, Poznan, Züwierzn. 6, u. M. 1934. 


Gebe ſofort ab modern 

immer wohnung 
mit all. Kong, aner nur mit 
am Möbeln. Eruſt Refllii. 
mit Bargeld woll. jid meld. 

. an 1 aar al 
Ep. z o., o. Pognan, zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1835. 


“rt à 

Zimmer 
möbl. für Ehepaar zu več 
mieten. Gzę&štawá i1 Ili. 
linis.. 


PAPEN) 
Kosmos Sp 3. o. b. Pig: t Un O han en 


nan, Zwierzynleeka 6, unter Dolina Wildon 60 
1931. Kolonialwarengeſchäft. 


Saubere, ehrliche 


Auſfwartefrau 
für einige Stunden täglich 
in Lazarus geſucht, pri 
Stunde SU Groſchen. Ofer⸗ 
ten an Aun.⸗Exv. Kosmos 
Sp. z o. o. Pozna , ul. Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1928. 


Energiſcher, ehrlicher, unger, 
landwirtſchaftlſcher 


Bea nter 


auf Sualginwirtſchaft ll g. 
möchte Hebung verhielt. 
Gefällige Off. an Aun.⸗Exb. 


Btlefkaſten der Schriftleitung. 


es Geſetz beſteht nicht, ift 

auch unſeres Wiſſens nicht in Ausſicht genommen. 
Dagegen iſt es jetzt al, und auch nicht unbe⸗ 
die Hauswirte füt die g 


N vom Milſtät 


nigung des bisherigen Arbeitgebers (Formular 7 
in det Ktankenkaſſe erhältlich), daß der ie: 


net 
chen Beſcheinigung der Ortsanſäſſigkeit |S. 


„KINO METROPOLIS“) SW’ 


n welcher Höhe die Unter- 
alle eventuell gezahlt wird, 


KINO ODEON ul. 27. Grudnia 16. 


Von heute 
können wir nicht angeben. h 


| „ALRAUNE« 


Sport und Spiel. (Die Tochter eines Gehenkten und einer Dirne) 


Der mächtigste Film der Welt. 
Ein Waltoverſieg der Wartaner. 8 


In der Hauptrolle: Brigitte Heim. 

Das Bortrejfen zwiſchen dem Amateurboxklub Paul Wegener, Iwan Petrowiez. 
aus Breslan und der Poſener „Marta“ endete | Nächstes Programm: Aus dem bolschewist. Paradiese 
anz unerwartet mit einem Walkoverſiege der 
Pofener, da die Gäſte in 6 Begegnungen Heber- 
ewicht hatten. Die Kämpfe trugen deshalb nur 
ee Charakter, waren aber trotzdem 
recht intere 
üller, 
beſte Fi 1 ? 
einen vorz pien Kampf und war insgejamt 
Nelke als ſein 


BR wurde. 


die auch die meiſten Ausſichten des Aufſtiegs zu 
haben ſcheinen. Es kann allerdings noch die gro⸗ 
teste Lage entſtehen, daß Lechſa, Naprzód und 
L. T. S. G. die gleiche Punktzahl zum Schluß 


haben. 

Proteſt der Wartaner gegen das 
verlorene Spiel mit den Lodzer „Touriſten“ ſoll 
einer günſtigen Erledigung entgegenſehen. Die 
„juriſtiſchen“ Konferenzen werden aber noch einige 
Zeit dauern, jo daß „Warta“ vielleiht erft kurz 


ch ſchwer entſcheiben. Auch ſonſt klangen die vor dem eſt eine Art Weihnachtsgeſchenk in Ge⸗ 
chiedsrichterſprüche doch etwas jonderbar „ein⸗ ſtalt der Meiſterſchaft bekäme. 
mütig“. o blieben die Remis⸗Entſcheidungen, 


Wettervoransiage für Dienstag, 10. Dezember. 

= Berlin, 9. Dezember. Für das mittlere Nord- 
deutſchland: unbeſtändig und windig mit leich⸗ 
tem Temperaturrückgang. — Für das übrige 
Deutſchland: allgemein veränderlich und nament⸗ 
lich an den Küſten windiges Wetter. 


Briefpapier 


für den Weihnachtstisch 
in Mappen und Kassetten 


inn von den Breslauern, daß die Gewichts⸗ 
rage nicht richtig behandelt worden war, was 
dem deutſchen Boxſport nur zum Nachteil gereichen 
lann. Den einzigen Sieg errang Moka, der Matu⸗ 
ſzewſti ſchon in der erſten Runde k. o. ſchlug, nach⸗ 
dem er ie vorher bis 7 auf die Bretter gebracht 
hatte. Den zweiten Knockout⸗Sieg des Tages 
erzielte Arſti gegen Wenzel, der in der dritten 
dene wurde. Scholz 1 ſtand im Halbſchwer⸗ 
ewicht Wisniewſti gegenüber, der in der dritten 
unde furchtbar einſteckte, trotzdem aber zum 
Punktſieger offenbar erklärt werden muß te, um 
einem Tumult vorzubeugen. Der Breslauer 
hatte ſich nümlich in der Tat etwas unkorrekt be: 
dhien, was aber noch keinen Anlaß zu wüten 
wiſchenrufen zu gebenbraucht. jr, I 
Im Lodger Bozturnier, an dem ſich 
Warſchauer und Poſener Boxer beteiligten, wur» 
den die beiden Poſener Vertreter Aniola und 
Tomaſzewſki vom 5. C. P. von Seweryniak und 
Konarzewſki (beide aus Lodz) ausgepunftet, 


Vornehme Ausstattung! - - Billige Preise / 
Die Warſchauer „Legja“ wurde in Danzig vom 
Meiſter „Neufahrwaſſer“ 2:1 geſchlagen. 


Das Ligaaufnahmeſpiel zwiſchen L. T. CONCORDIA-BUCHHANDLUNG 
G. und Naprzöd gewannen die Lodzer 5:3, POZNAŃ, UL. ZWIERZYNIECKA 


KINO APOLLO 


Buster Keaton 
in einer großartigen Komödie 


Ehe aus Trotz 


NINO APONO een 


: 4%, 6½ u, 8'% Uhr. 
j c 


3 F 


E 


a 3/ 


Bg 


Wegen Auflösung unseres Detail-Verkaufes 
in Poznań, welcher bis zum 24. Dezember er- 
folgen soll, veranstalten wir einen | £ 


änzlichen Ausverkauf | 


sämtlicher Marmor-Galanterie wie Schreibgar- 
nituren, Schalen, Aschenbecher usw. 


Wielkp. Huta HELENIT T. z o. p. 


Marmorwarenfabrik in Rawiez 
Poznan, ul. Wrocławska 10/11. 


Self 87 Jahren b 


und n Zu Weihnachten Æ 
- Billigste Bezugsquelle 


\ 
; Stadt und Land M 


1 1 Stolze für Anzüge, Paletots, Kostüme, Hosen, 

TER EEE GET TTV 

. Qutsche i sowie Reste, Kupons, aussortierte Ware etc. 
€ (rodaisk-Poznanaßi 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen empfiehlt 


Islay Molenda i Spt 


pl. sw. Krzyski i. Telefon 55-15. 
Besichtigung ohne Kaufzwang. 


früh, make 
Au 
Konze tzither 
mit arten, (Friedenspreis 
85 M.) zu verkaufen. Ang 
mit Preisang. an Ann. 
Exp. Kosmos. Sp. z o. o. 


Poznan, Zwierzyniecka B, | 
unter 1933. 


Fahriklapee: 
Poznan 


Nr. 284 


Handelsnachrichten. 


der 


len erhebliche Schwierigkeiten ergeben, 


Orgeschriebenen Barauszäh 


Auten. 
ints seit Freitag voriger Woche vergeblich, die in 
„en Händen 
alisieren. 


it der Auszahlung der Prämien beauftragt werden 
hen. Als wesentliches Erschwernis des Roggen- 
n Dorts wird ferner die Tatsache bezeichnet, dass 
Och immer kein endgültiger Beschluss über die 
jämiierung der auf dem Wasserwege (über Birt- 
aum a. d. Warthe und Usch a. d. Netze) gehenden 
Tansporte vorliegt. Die Nichtberücksichtigung der 
di Ssertransporte soll zu erheblichen Verlüsten für 
wè Exporteure geführt haben, die mit Exportprämien 
ehneten und bereits grössere Getreidemengen zur 
hanschiffung über die deutsche Grenze aufgestapelt 
en. 
©) Die Zuckerausiuhr in der Kampagne 1928/29. Die 
\nckerausfuhr hat in der Ende September abge- 
) fenen Kampagne 1928/29 269 214 t im Werte von 
4 876.000 z? gegenüber 167 541 t i. W. v. 99 355 000 
oty im Vorjahre) erreicht. Die wertmässige Ver- 
1 Össerung hat somit mit der mengenmässigen bei 
item nicht Schritt gehalten. Während das Export- 
Nantum um rund 60 Prozent anwuchs, hat sich die 
der Ausfuhr erlöste Summe nur um 36 Prozent 


a 
tho 


Kampagne zur anderen 
Sta 92 auf 501 zi gefallen ist. Ungünstiger noch ge- 
etet sich das Ergebnis bei einem Vergleich mit vor- 
Ag schenden Kampagnen. Es erbrachten z. B. 1924/25 
als 654 t i. W. v. 190504000 zł, also eine kleinere 

die diesjährige Menge, einen wesentlich höheren 
trag. Damals waren allerdings Rohzucker- 


| „Stallzuckeranteil am gesamten Zuckerexport noch 
m. gut wie gleich, während in der letzten Kampagne 
ing 410447 t Kristallzucker, aber 152 105 t Rohzucker 
x Ausland gingen. Wichtigster Abnehmer polnischen 
(i 180 bers ist England. Es empfing 1928/29 insgesamt 
zu S t gegenüber nur 39 729 t in der Vergleichs- 

l 


à 1927/28. An zweiter Stelle steht D etts ëh- 
20 0 d- mit, 40 280. (22 986) t, an dritter Schweden mit 
mes, (9854) t. Die baltischen Staaten führten žil- 
men 43 326 (32 481) t ein. In geringerem Umfange 
Tej men als Käufer die Niederlande, Belgien, Frank- 
Peine Italien, Dänemark, Norwegen und Russland in 
cht. 


am Ergebnis der Verhandlungen, die vom Vorsitzen- 
= des zentral- und ostpomischen Fachverbandes der 
In kerindustrie, Senator Zägleniczäy., kürzlich 
i aris nnd London geführt Ferner sind die eng- 
dj chen Kredite zur Finanzierung der 
Fietsiährigen Zuckerkampagne in Po- 
sd iol N, einer Meldung der „Ajencja Wschodnia“ zu- 
de, um etwa 200 000 auf 1.2 Mill. Pfd. Sterl. er- 
i and worden. Unabhängig davon werde vom West- 
sch ischen Zuckerverband mit der Französisch-Polni- 
Keen Bank über französische Ergänzungskredite in 
Ohe von 50 Mill. Francs verhandelt. 
— die Zuckerproduktion wird in der laufenden 
bague mit einer Rekordziffer von etwa 780 000 t 
Vechnet, wovon ta. 415 000 t auf die westpolnischen 
wöriken entfallen würden. In ganz Polen sind gegen- 
wür tie 70 Zuckerfabriken tätig. Im Zusamittienliäng 
E der erwarteten Produktionssteigerung dürften sich 
den Achtliche Lagerungsschwierigkeiten ergeben. Von 
asestpolnischen Fabriken ist kürzlich der Beschluss 
sch t worden, den Bau von zwei mit neuesten tech- 
en Vorrichtungen versehenen Lagerhäusern 
dingen in Angriff zu nehmen, die auf den 
2 lag von etwa 80 000 t Zucker berechnet werden 


0 
i 


d 
> 


riš 
Verhandlungen 


t 102 000 r versandt. 


* Russlands 
va nindustrie, i „let. t 
k lesischen Eisenińdustrie im Zusammenhang mit den 
| yeten grossen Eisenlieferungsverträgen für insgesamt 
A Millionen Zloty in Zahlung gegeben würden; 12 
de Ssemeldungen zufolge. etwa bis zur alite des 
usamıtbetrages bel der Bank Polski bzw. bei der 
bie 


mit 


tlich Wirtschaftsbauk diskontiert worden. 
dare Wecnsct sclen mit einem Oire der Lieferlirmen 
zerschen. Mit englischen un d hollätdi- 
AD Finanzgruppen werde gegenwärtig 
wel die Placierung des Restbeträges in Höhe von 
gene als 25 Mill. Zt. im Auslande verhandelt. Von 


arsch ethandelsvertretung seien neue 

Mn 1 7 eingeleitet worden, die eine 
nächtliche Erweiterung der Aufträge in en 
et 


erner etwai in Polen zu vergebende B 
zullungen auf "Brückenkonstruktionen sowie ohren. 
Wi Verwendung in der Naphthaindustrie betreffen. 
ite ein polnisches Blatt mitteilt, sind zwischen der 
chmarck. und der Laurahütte und den sowletrussi- 
Ligen Stellen Verhandlungen im Gange, die direkte 
Geferungen russischer Erze aus dem Kriwoj Rog- 
Rebiet nach Polen unter Ausschaltung der bisherigen 
na Vermittlung bez wecken. = u. DE 5 
t ,9etreffenden deutschen Konz — 
* Erze r Jets etwa 20 Mill. Zi im 
© betragen. 
4000, Keine Zolinächlässe für deutsche Maschinen. Zu 
del ürzlich wiedergegebenen Meldung über den an- 
do) Chen Beschluss des Wirtschaftsausschusses des 
hep Schen Ministerrats, Zollnachlässe für in Polen nicht 
zendestellte Maschinen auch deutschen Erzeugnissen 
der nüber in erweitertem Umfange zuzubilligen. stellt 
Mn,” Kurjer Codzienny“ fest, dass keinerlei Aende- 
nden in dem bestehenden System der Zollver- 
kenstigungen beschlossen worden und insbesondere 
in, °sfalls eine liberalere Behandlung des Maschen 
Sich Tts aus Deutschland beabsichtigt sei. ES handle 
Lene lediglich um einige konkrete Fälle, in 
i dend die Einfuhr deutscher Maschinen sich als drin- 


| notwendig erwiesen habe. Diese Fälle seien 
day; ge der besonderen Bedeutung, die den handels- 
A ischen Beziehungen zu Deutschland zukomme, von 
ts, zuständigen Ressortministern dem Wirtschafts- 
bren chuss des Ministerrats zur Entscheidung unter- 
* worden. x 1 AR 
Bi? Zunehmende deutsche Maschkienausfuhr nac 
den. Die Einfuhr deutscher Maschinen und RA 
en Nach Polen hat in den ersten neun Monaten d- 
Am Wert von 125,3 Mill. Zloty erreicht, während sie 
A tleichen Zeitabschnitt des Vorlahfes 118,3 Mill. 
ern“ ‚betragen hat. Die Einfuhrsteigerung ist inso- 
as besonders bemerkenswert, als die gesamte 
die chineneinfunr nach Polen in der Berichtszeit 17 
lot eringe Steigerung von 235 Mill. auf 238.6 ilk: 
disg ‚aufweist. Der Anteil Deutschlands an der pol- 
treten Maschinenausfuhr ist demnach in den ersten 
lber Quartalen 1929 auf 52,5 Prozent gestiegen gegen: 
3 Rune, 503 Prozent im gleichen Zeitraum des Vor- 
in ar Deutschland als Ma- 
i war Deutsc 

aan . sueben veröffentlichten 
Schnätsbericht des Statistischen Hau tamtes in 9 
(Wau besonders in den folgenden Gruppen führen 
e ertangaben in 1000 20: Traktoren mit Dampf- bzw. 
Di drennungsantrieb — 464; Motoren jeder Art — 754; 
Yarıpt. und Gasturbinen — 434, mechanische Hebe- 
St, Iehtungen — 8975 Pumpen — 256; elektrische 
— und Krafterzeuger im Stückgewicht bis 500 kg 
do. im Stückge wieht KR = 


O Schwierigkeiten des Getreldeprämlensystems. Bei 
Handhabung der Getreideexportprämieh haben 
ch, wie die „Gazeta Handlowa“ berichtet, in West- 
a da das 
Ollamt in Posen, häufig piget in der Lage ist, die 
lungen der Prämien an die 

XDorteure zu bewerkstelligen, sofern die ihm vor- 
jelegten Exportbescheitiigungen auf grössere Beträge 
Mehrere Posener Firmen bemühten sich be- 


befindlichen Kassenanweisungen zu 
Das Blatt verlangt, dass zur Behebung 


eser Mängel die Finanzämter statt der Zollämter 


Aen. Seit Beginn der la den Kampagne bis zum 
"N “der iape 
a deh i iber Banzi and Gdin ins 


der polnischen 
Die Sowietwechsel, die der ostober- 


Sonnabend zu 
abgeschwächt: 


ae en, ms 
p wi a * 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


17%, schlesischen Markt 12—17, sächsischen Markt. Amtliche Devisenkurse. 


andere elektrische Maschinen sowie Maschinenteile — 


Dienstag. 10. Dezember 1929 


— — b .. ä—fw ¼ʃ-—: — — ——ᷣ — —— — — 


12—18, süddeutschen Markt 12—17, Oldenburger Markt 


663; Metallbearbeitungsmaschinen — 519; Druckerei- IE .. 
mas pe — 166: ie mr an ee 12—17%, westdeutschen Markt 14—20. Geld Brief | Geld 
maschinen — ; Armaturen aus Gusseisen, Eisen Selin éD à N 3 
und Stahl — 260; aus Kupfer und anderen Metallen ba rung: und Richtpreise tr 100 ke ef ee. FEE F 
= 390; Waagen — 216 usw. Lieferung direkt vom Werk in Mark: Aluminium- Brüssel‘ — — — — = — 124.45 | 12507 | 124.47 
O Eine Filiale der Dresdner Bank in Wärschäu? | Bleche, Drähte, Stangen 265, Alumfnium-Rohr 850, | Helsingfors: — = — — -| — - — 
Wie die „Gazeta Handlowa" aus „ausserordentlich | Kupfer-Bleche 232, Kupfer-Drähte, Stangen 198, Lende. A} 4361 | 43.39 
gut informierten Bankkreisen‘ mitgeteilt wird, soll] Kupier-Rohre ©. N. 238. Kupfer-Schalen 274, Messing- — 4 — We h AAA po | * 
sich die Dresdner Bank mit der Absicht tragen, | Bleche, Bänder, Drähte 181. Messing-Stangen 156, PAg Parse a | 35015 
eine Filiale in Warschau zu errichten. Die | Messing-Rohre 0. N. 210, Messing-Kronenrohr 230, Rom — — — — — — — 4656| 4680 | 4687 
Verwirklichung dieses Planes hängt von dem Ab- | Tombak mittelrot, Bleche, Drähte, Stangen 229, Neu- Kopeiiugn — — — — — = — 258 
schluss eines Handelsvertrages zwischen Deutschland | silber-Bleche, Drähte, Stangen 340, Schlaglot 210. Bei | Stockholm — — — — — = — 
und Polen ab. kleineren Posten und Lagerlieferungen entsprechender | Wien- — — — — — — — 125.09 | 125.71 — 
© Saurer-Automoblle in Polen. Die schweizerische ] Aufschlag. TENET GN en ea 17278 | 173.54 | 172.75 


Automobilfirma Saurer will eine Vertretung iti 
Warschau einrichten. Die Firma liefert in erster 
Linie grosse Lastkraftwagen von 5 t Tragfähigkeit 
an, Autobusse, landwirtschaftliche Traktoren usw, Die 
nach der Saurer-Lizenz gebauten französischen Auto- 
busse „Somua“ sind im Warschauer Stadtverkehr 
bereits eingeführt. r; 


) Vebet London +rrëcünër. 
Tendenz: schwach. 
Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 9. Dez. 
zeigte die Börse zu Beginn der neuen Woch 


Senlusskürse) Posener Börse, 
Fest verzinsliche Werte. 


— — 
Notierungen in % 
8% staatliche Goldanleihe (100 G. -t.) 


Ausländische Kosmetik in Polen. In unserer Notiz | 48% Konvertierungs-Anleihe (100 zt). 49.006] 39.00G | ruhiges Aussehen, nachdem schon der Vormi 
in Nr. 279 unserer Handelszeitung, in der wir über 10% F 2 a Do verkehr fast völlig geschäftslos verlief. Bei 


die Einfuhr kosmetischer Artikel berichteten, erwähn- 
ten wir, dass es det tschechoslowakischen Firma 
„Schicht“ gelungen sei, im Frühjähr 1929 eine 
Fabrik ihrer „Elida“-Fäbrikate in Trzebinia in Be- 
zu nehmen. Diese Mitteilung beruht itisofern 


80% Pfändbr der staatl. Agrarbk. (100 G.-zk) 
To 9 — Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
60 % Obligät. der Stadt Posen (100 G.-zi)v.).1926 
6% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-zl) v. J. 1927 
8%, Dollärbriefe der Posener 1 A 2 
2 


ders vor, und auch die Spekulation 
wartung des Finanz programms der 


legte 
Regierung 


für einige Spezialwerte etwas Interesse. 


1 181185 
E 


Folgererbs en 

Fabrikkartotieln frank 
Stärkeprozent. 
Gesamttendenz: schwach. 
Speisekartoffeln ohne Geschäft, 


Fabrik 10 Groschen je Tendenz: unverändert. 
Nachfrage l. = Angebot. + = Geschäft $ = ohne Ums. 
Der Zloty am 7. Dezember 1929: Zürich 57:75; Lon- 


don 43,50, New York 11.28. 


der Yen dagegen eher etwas fester. 


voll behaupten. 


Terminpapiere. 


N Anfänerskürse.) 

Danzig 7. Dezember. Weisen 23, Roggen 16, 
Gerste 17.80, Futtergerste 15.40—18, Hafer 18—14, Danziger Börse. 
Roggenkleie 11.50, Weizenkleie 13.50—14. Am 6. 12. Danzig, 7. Dezember. Warschau 87.41-57.56, | Dt. Gorahäh 
wurde noch notiert: grüne Erbsen 23, kleine Erbsen | der Zloty 57.44-57.59, London 25.007425. 00 „Zürich I.G. L verkehr Hbg. Elk.-Wu.]“ — 
17.50, Futtererbsen 15. Erbsen und Bohnen sind uber- 99.44 99.70. Amsterdam 206.49—207.01. ' ey? Amer. Harpen. Bgw. | 136.50 
haupt nicht unterzubringen, Wicke 11.50, Peluschken | im Privathandel wird gezahlt: New York 8.1250, ER Zn : Be 
20—21, Blaulupin® 14.50—15, Serradellä 19.50, zwei- Dollar gegen Zloty 8.90, 100 Gulden 173.95 zł. ori, Lloyd ER 
ma aa eee 20:0 und doppelt gereinigte Bö Ar . — am 

icke 17.50—18, roter Klee 86—90, gereinigt 92—96, armer Bank 91.75 
weisser Klee 100-150 Q für 100 kg. War o x 7 Semen Gos. 107.75 

Thorn, 6. Dezember. Die Saatenfirma B. Hoza- Börsenstimmungs! arschau, 7. Dezember. — Biek = 
kowski notiert für 100 kg loco Ladestation: roter | Wie üblich zum Wochenschluss, schrumpften die Te Deutsch.Bank í Sr 
Klee 120—140, weisser 160—215, Schwedenklee 190 Satze heute wieder stark ein, da die gestrige Be- | Pise-Ges. Metallwaren — 
bis 215, gelber Klee in Hülsen 60—65, Inkarnatklee |festigung noch nicht richtig Fuss gefasst hatte. Die | Dresdner Bk. Nat. Auto-Fb; | — 
220—240, Wundklee 80—90, Inlands-Raygras 80—90, | Tendenz und Stimmung an der Börse ist jedoch fest Bk. Oschl. Eia. Bd. — 
Tymothee 35—40, Serradella 24—25; Sommerwieke und zuversichtlich. Die wenigen Abschlüsse, die heute altii: Pata. 96.00 
33—35, Winter wieke 70-8, Pelischken 30.—32, |ustandekamen, wurden meistens zu höheren Kursen | A5 i: iPS 
Viktoriaerbsen 40—50, Felderbsen 32—34, Senf 60—65, | getätigt. k- Polski gewann 50 und 1 4 
Blaulupine 18—19, geibe 22—23, Leinsaat 80—00, Hani | Zachodni im Zusammenhang mit der fe 7 77 — 
70—80, blauer Mohn 120—130, weisser 140—145. . iazku aupte 5 
Berlin, 7. Deze Getreide And Oelsanten u ley E I a ather. „Pir te | Ch r 105.25 
1000 kg, sonst für 100 ki Weizen ab rt idenz apres cht, Warsc hie | T 

Ark. Station 241—242, Roggen do. do. 174175, Yerlöf 7 u 3 70.25 
Braugerste do. do, 181—203, Futter- und Industrie. | Yice 25 er Und Lilpop. die zur Bank Zachodni in | Dessauer Gas Bm 
gerste do. do. 167—177, Hafer do. do. 152—161. engen finanziellen Beziehungen steht, 2.50 zł. i hered 
Weizenmehl (feinste Marken über Notiz) 29.25—35, age ist die plötzliche Kurssteigerung auf die hatt- Dyna obel 181.00 
Roggenmehl 24.40-27.50, Weizenkleie 1111.50, — er er eg nn Beteili- El. Lief.- Ges, m 

% $ 5 ug zung amerikanischen Kapitals e nterne El. Licht 5 
poptuno eee beg sichbifesteilt. heim Sol AR, Alle, AMIC EA 5555 y 
` Y Märkten kam es zu keinen erwähnenswerten Ab- G. Farben 


50—22, Ackerbohnen 


ace blaue 18.7514. 75. schlüssen. 
a u 


Am Markt für festverzinsliche Werte Wären bei bë- 
lebten Umsätzen keine grösseren Aenderungen zu ver- 
zeichnen. Nur die Dolaröwka verlor 1 da gie 

das 
Alle au- 


ų a kleine 
ererhsen 21—22, Peluschken 

1 „ Wicken 2326, Lu- 

open gelbe 16.50—17.25, 

chen 18.40-18.90, I üchen 23.8024, 
rockenschnitzel 8,709, BöyarEälfaktiong-Sehröt 18 
bis 18.50, Kartoffelilocken 14.90—15.50. andels- 


Ges. 1. el. Unt. 


Spekulation heute zu stark realisierte e a 


Dir Dedeinber 232 2 A NEN Watte En 9. gebot somit die Nachfrage stark überstieg. | rr N 1 eA 2215 
März 267267 (267 Mai 2738 (274%), geren Anleihen wurden gern und, zt EA erten | Abſbe- Schad ohne Auslösungarecht , . | * — 
Rökzeh, f Dezember 188% 18875, ver März 204% 8 Aufzenommen. Für private Plane e bat 8 1 
bie 204 (205), per Mai 214215 (215). Roggen- die Tendenzen wieder etwas žućētiöiitn 3 
schein 186, Hater per Dezember 163 (164), per die Tendenz, obwohl immer noch tineinheitlich, u. 
März 179-179 (179%), per Mai — (=) ; einen steigenden Charakter aufwies. 
é x Auch am Devisenmarkt hat sich gefeh gestern seht 


Produktenberich. Berlin, 9. Dezember. Das | wenig verändert. Die Tendenz ist weiterhin schwach, 


Accumulato 
Angebot von inländischem Brotgetreide trat heute | die Notierunge itlich. _ Der =, 
wieder stärker & Krane da die Kauflust durch | war genen Kon aing enden b- vise — Aschaffenbrg. | 136.50 
schleppenderes Geschäft in Weizenmehl und vor allem Vork blieb behauptet. Von europäischen Devisen Ber Bergen hi — 
Dt. Kabelwik. : 


wannen nur London und Zürich einige Punkte, der 
Rest verlor bis zu 7 gr. i x 

Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.506, Gold: 
rubel 4.66%, Tscherwonetz 1.64 Dollar, 100 Dollar 
Kabelverkehr zwischen den Banken 81 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 8.82. Buda 
pest 156.10, Bukarest 5.31%, Oslo 238.99, Helsingfors 
20.41, Spanien 124.10, Riga 171.68. Stockholm 240.35, 
Dahgjé 178.97, Berlin 213.44, Montreal 8.82, Sofia 


6,44 
Fest verzinsliche Werte 


r portnachfcase für Roggen beeinträchtigt 
15 Als Käufer für Weizen fehlen heute insbesondere 
ie rheinischen Mühlen. e die schwächen. Mel- 
dungen von den Auslandsmärkten blieben auf die 
onat Einflu Für Inlandsweizen 
ark niedrigere Preise als am 
gar n, Roggen war um etwa 2 Mark 
sem — bel rapie Ces am 3 
r — 

. par: hon si Tuhigem Geschäft den Rüc 

änderte Preise gefordert, 


rden im allgemeinen unver- 
in geringem Ausmass zustande, 


Stimmung nicht 
wären nur etwa 


Miß 
engen 


Tendenz unregelimäsaig, A, 
Neuabschlüsse kommen nur Amtliche Devisenkurse. 


dahingegen sind die 


6. 12 
Brief 


360.61 
125.08 
13.61 
39123 
35.19 
46 80 


173.6} 


Wieder 


e ein 
ttags- 
den 


Banken lagen zu den ersten Notierungen wenig Or- 
in 


Er- 
eine 


grössere Zurückhaltung an den Tag und zeigte nur 
Die Festig- 


trieb 15 i 
auf 2e en als die Piega en 1 e ee Läscn. 4 der —4 at Sonnabendbörse konnte aus 
betrieb in Trzebinia bereits seit 19 ihrt, in diesem otierungen 5 p en genannten Gründen eine nur geringe Anregung 
Jahre aber diesen Betrieb nach Warschau verlegt 90 Fa er e 0 f bieten, Die ersten Kurse gestalteten a er 
"Hat. 3% Posener Vorkr.-Prov.-Obfgat (1000 Mk.) heitlich, doch hielten sich die Veränderungen nach 
la/o beid 
eh e ee dart deer den, ners. reer ae, eder 
u. osener Pr.-Obl. m. l rausweis de eparations- 
Märkte, 50 Pafmion-Dollaranleihe erie II (5 Dollar) agenten, wies auf die Goldkäufe der Bank Var Eid 
Getreide, Posen, 9. Dezember. Amt! 40/9Prämien - investierungsanleihe (100 G.-zt) 115506 | land hin, erwähnte die Diskontsenkung in Oesterreich 
Notlerungen für 100 kg in Ztoty fr. Station Poznan. | So Hypothekenbriefe und diskutierte den status der Fawag: Der Absatz- 
Transaktionspreise: Tendenz: stin A Aan der Nocken der en 9 1 — 
| 9 er ga es oberschlesischen Kohlen- 
Roggen 15 to. . SER 25.75 hie —— | bergbaus gegenüber. Hütte, die zum ersten Kurs 
Richtpreise: 9.12. | 7. 12. 4 KEST 2:42, — — 3 es DS später um fast 5 Prc- 
, 88. Bank Polski — — artwig C. — = zent gegen Sonnabend. Erwähnenswert fest lagen 
eee NET TREE en Bk. RW, Pot. a — K. Kantoro: — = I[Chadeaktien, die erneut um fast 8 Mark anzogen. 
O gen 25.00 6.00 — Przemyt. A E 1 =. — Auch chemische Heyden setzten ihre Aufwärtsbewe⸗ 
ahlgerste , u. u 0.0.0. ne + a E DRaa a n = zZ [gung um 2 Prozent fort. Dagegen waren Bemberg 
Braugerste © > + na nie. 27.00-80.00 15 2% Ban Es ene „fast 5 Prozent gedrückt, auch Acu mussten 1% Pro- 
5 „Bk. Ziemian y [90.00 ++ | 90.00 r A 
Hafer . 41. % „ 098,00 T BE Stande = — | MiynWagrow.| = zent wieder hergeben. Ausserdem tendierten Poly. 
Roggenmehl (70%) nach amtl. Typ 39.50 Arkona — — | Mtyn Ziem. r phon und Conti-Gummi mit Abschlägen bis zu 4 Pro- 
67, —61.00 | Browar Grodz. — — | Piechein — = zent schwächer. Nach den ersten Kursen wurde es 
Weizenmehl (65 57.00 —61.00 : 
Wazenkſele I 18.0 19.0 Browar Krot. — 25.000 En 4 2 — lauf den Hauptmärkten etwas belebter und fester, 
nee ee 16.00 —170 c us: Tla 3 Farben. Siemens usw. gewannen ca. 2 Prozent, nut 
Roggenkle iQ. . DIE 55 e 2 ZJ Nordwolle verloren ca. 4 Prozent. Deutsche und 
e . 0.0... TODO-ETAUD ER: 1 2 . y = [ausländische Renten waren nicht einheitlich. Der 
Felderbsen ..2.....%% 38.00-42.00 Cukr zaun, 36000 = Ze — Pfandbriefmarkt neigte ebenfalls eher zur Schwäche. 
Viktoria erbsen. 442.00 - 49.00 Goplana a u — = Am Geldmarkt zeigte sich für Tagesgeld, dasr sich 
00070 Grodek Elekt. z 8 — — lauf 7—9 Prozent stellte, eine Erleichterung, Monats- 


geld 8710 Prozent, Waren wechsel unverändert. De- 
visen waren kaum verändert, Madrid lag schwächer, 
j 1 Im weiteren 
Verlauf konnten sich die Kursgewinne nicht durchweg 


BE 


Fi 


>g 
FEE 


FAAN 


88 


= 


ESI TOI 


Abrufe für Weizenmehle im Hinblick auf das Heran- 6.12 
nahen der Wee e notmal zu neunen. 8. Dellerprämien-Ani ihe Serie (5 Doll) 67.25 Gaid A ds 2a À 
Auch für Hafer macht sich das Fehlen neuer Export- | 5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 at. . 4875 | Buenes Altes — — == | ize 172 
abschlüsse bemer par Das Angebot ist gegenüber | 6% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Dei) — [Bukarest — — — = — — — . 2 - : 
der vorhandenen Nachfrage reichlich, die Preisgestal- 10% Elsenbahn-Anleihe (100 G. Fr. 10250 | Canada — — — — = = àd — 4135| 4.148 
tung neigt zur Schwäche. Gerste still. 59 Bisenb.-Konvert.-Anleibe 100 zt.) 46.50 | Japan — — — — -=> — 2 2 1 
Butter. Berlin, 7. Dezember. Amtliche Notie- 7% deen: Ce 8 Bi ER E TAN Pr 1.908 | 1.912 
kung im verkehr ab Eisen tstatioh, Pracht und Oe: DB: gsanleihe f 13 9 20.365 | 20.405 | 20.382 | 20.402 
binde gehen zu Käufers Lasten: 1. Qualität 176, de Janeiro — = 20 41700 | 41705 | 41705 
II. Qualität 159, abfallende Sorten 143 RM. (alles m- Peace ee 
verändert). Tender: Ruhig. 12 | Amsterdam — — = — — 1088 s 1 855 
Fische. Stettin, 6. Dezember der ver- 70.50 aten 2 — BAS | BAA 
flossenen Woche trafen ein: 11 09/1. 3375/2 Passer z [ gruseel— —- = ——— | n saso | 5837| 5848 
Yarmouth/Lowestoft Heringe, 882/1, 652/2 Fässer py eu ee rer — — 8140| 81.58 
schottische Heringe, 841/1, 168/2 Fässer norwegische 78.50 r a e BA Moris d ale 
Heringe. Das Geschäft hat in der verflossenen Woche — — eee ee 2 = 121.835 | 21.875 
einen grösseren Umfang angenommen. Nach den von > | -= Bi en Er ee E 
Yarmouth/Lowestoit vorliegenden Berichten hat die | al, leer re == isso | "iaat 
Sowjetregierung krössere Posten aus dem Markt ge- rar T 1 „sio |i u 111.81 | 112.03 
nommen, Man rechnet mit weiteren Verkäufen nach | Elektrycznosc| _ = = | 80 |Pars --- s- 16.42 | 1646 
dieser Seite. Der Markt ist infolgedessen fest. Zu b. Tow. Eleki| — — ar a N Me i 
notieren ist: Crowhkulls 7 79 — Ctownmatiulls] Starachowice 21.50 21.25 * — [Schweiz — = = —— — | = — 7512 61.22 
60—68/—, Stow nmedlums 47-=49/—, Crownmattſes 46 | Brown Bover, | — 2 SE Dee Fee a 
bis ATI, CrowWhlärgespents 33—34/-—, Yarmouth/Love- = | 2 - | = (seem U i5272 | 1129 | 11289 
stoft Fulls 58—62/—, do. Matfulls 45—49/—, do. = 98.50 - | — Istan -— — 2222| — — f 14169 | 111.91 
altes 43—46/—, 1929er Norwegische Sioliefinge * = | — [Budapes Sua | - | - — — 
4/500er, 5/6oder, 6/700er 20.50-22.50 N Kr., 1929er ilfe Sa B / E a AN 88825 
norwegische Vaarheringe 500er, 5/600er, 6“ Goslawice — 2 =. — 2 — m sr. = 92.32 
20—21 N. Kr. Sämtliche Preise Verstehe en 5 Michalöw N — 2 — 9 Sen y a = Boag 80.65 
sito ab Lager Stettin. Ostrowite — — — 103.00 — — — ss ni 
Eier. Berlin, 7. Dezember, Das Geschäft be- en 1 = - = Ostdevisen. Berlin, 7. Dezember. Riga 80.49 
wegt sich allgemein weiter in rühigen Bahnen. Trotz- we a ia = — [bis 80.65, Kowno 41.735—41.915, Warschau 46.75 bis 
dem die Zufuhren in frischen Landeiern schr gering | Wysoka 85 . = 46.95, Helsingfors 10.486— 10.506. Talinn 111.69—111.91, 
sind. genügen dieseſpen zur Deckung des Bedarfs. | Drzewo 2 45.00 Z | Z | Kattowit246.75-—46.95, Posen 46.75—46.95. 
= i sich herr behaupten. In dieser 8 ` Bö nd Marktnoti ind ohne 
oche notierten hiesige frische Landeier i rr . | SAC rsen- u arktnotlerungen si 0 
hande) is Stück zu Piennie am Berliner Markt 12 bis | Tendens: dee Gewähr. 
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De teste cee 


im Familienkreise bringt ein 
Geschenk 
in Form eines 

d; sehönen Pyjamas, 
eleganten Morgenjacke 


oder warmen SehlafroeYs | 


Ferner empfehlen wir 
zur Weihnachtszeit 
— 


Goldene Medaille Stoffe = | 
. „nn bester Qualität für 
Mäntel, Raglans, Ulster 


NYKAsPOSLUSZNY 


mu empfehlen TEE 
ihre wohlgewählten Läger 


Weingroßhandlung 
Gegründet 1868 


m} 


4 
2 


Poznań, Wroclawska 33/34 Telefon 1194 


Í 
grins 9 Probierstube =e; N 
i Preise ohne Aufschlag === Vornehme en 


; PPPFTEITIIITTELIILIITTIIITTTT „eee e Herren-Mäntel 


Leder- und Jagd-Joppen 
Geh- und Sport-Pelze Gesellschafts- u. Sportanzüge 
Kinder-Mäntel und Damen-Kostüm® 


Eine der größten inländ. Gummifabriken VV u jedem leichte Wahl 
i Niedrigste Preise! 


Bertrelet für Rojen [Hamm] ED, Lewandowski: S 


der in der techniſchen Gummibranche gut eingeführt fein muß. ragender Fachkräfte. Vornehme Herren- und Knaben-Bekleidung, Tuche, Futterstoff‘ | 


1. 

Offerten mit Angabe von Referenzen abzugeben Stary Rynek 55 Poznań lea Wielka 1% 
an Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z o. o,, l 

Poznań, Zwierzyniecka 6, unt. „Gummi 1936“, 


Radikale 
Vernichtung 
der Ratten 5% 
und Feldmäuse 2% 


(x eg 2 $ AET nutten m k 


Ninder-Mäntel 5 Rinder -Hleider 
in riesiger Aus wahl zu unerhört niedrigen Preisen 
empfiehlt 


M. MALINOWSKI 


Größtes Spezial-Geschäft für Damen-Bekleidung 
Poznan, Stary Rynek 57. 


Prospekte kostenlos. 


Drogerja Universum M 
Poznan, ul. Fr. Ratajozaka 38. A 


Ne 


t zum 15. 12. 


einſach 
2 Herren, engl. u. kath. 28 u. 48 Jahre alt, möchten Damen möbliertes Zimmer. 
paſſenden ters kennenlernen. Jüngerer kath. Herr Betten und Wäſche vor⸗ 
beſitzt Geſchäft, deshalb polniſche Sprache ede s Off. an Ann.⸗Exp. 
Alter. 115 15 Witwe angenehm. Vermög. erwünscht. Kosmos Sp. z o. o. Poznan, 
Offert. an die Ann.⸗Exped. Nr S Bojna, wierzyniecka 6, unter 
Zwierzyniecka 6, unter 1 


Grosser Veihnadıts- u. Inventur Verkaufi aun 


bis 24. Dezember. 
Um jedem Käufer die Möglichkeit zu geben, vor dem Weihnachtsfeste zu nie- 


drigen Preisen einzukaufen, haben wir der allgemein schweren Lage wegen be- Ee 

schlossen, unseren Sämtliche regulären 
waren 10° 

Inventur-Ausverkauf 2 A 

} SEAE Aussortierte Waren 
schon vor Weihnachten zu. veranstalten, weswegen wir die 0 

Preise bis zum äussersten ermässigt haben. ohne Fehler . . 20% 

En schöner Teppich ist das herrlichste Welhnachisyesehenk, | “>> =“ 30 

Der Kauf eines Teppichs ist Vertrauenssache. Es emp- 50 2 

fiehlt sich daher, fremde Teppichhändler zu meiden und Sämtliche Reste von 

den Bedarf e nes Teppichs in unserer Firma zu decken, Läufern, Möbel- De- 


welche für jedes Stück volle Garantie leistet. 
Imponierende Auswahl 


Seppicdh-Zentrale 


— = Es empfiehlt sich je- 
Kazimierz Kuzaj dem, diese Gelegen- 


Grösstes Spexialgeschäft in Posna. ul. 27. Grudnia 0. heit wahrzunehmen. 


korationsstoffen und 
Madrasse bis. 40% 


ueos sen Upon INS mopef pne ‘usıyndsı WoA 


Teppiche Lbuler 


Kokos Bodenbelagstoife 


Brücken | in Plüsch Teppiche Diwan- 
Vorleger Wolle Bett- und 
Kelims Jute Tischdecken 


Lowiczer Streites - Kokos 
stoffo Manilla 


Möbelbezug- 
stoffe 


Chinamatten 


die Unruhen in China. 


Meuterei nach einem beftimmien Plan 


London, 9. Dezember. (R.) Während die bis: 
herigen zahlreichen Meutereien in verſchie⸗ 
denen Gebieten Chinas als von einander un a b- 
* ngig angeſehen wurden, deuten die letzten 
erichte darauf hin, *. es ſich um einen 
einheitlichen Plan handelt. Wer der Ur⸗ 
Zum dieſes Planes iſt, iſt allerdings vor⸗ 
ünfig unklar. Für die Nankingregierung 
wird die Lage ſtündlich er un fter, und ein privater 
Hinweis deutet bereits auf die Möglichkeit 
der Verlegung der Regierung von 
Nanking nach Tſchekiang hin. Ueber die 
letzte Entwicklung wird aus Schanghai gemeldet: 
der englische Kreuzer „Suffolk“ iſt am Sonn: 
ag von Schanghai nach Nanking ausgelaufen, um 
dori zunächſt die engliſchen Frauen und Kinder 
an Bord zu nehmen. Gleichzeitig iſt auch ein 
amerikaniſches Kanonenboot nach Nanking 
beordert worden. 
‚Unter den Nankinger Ausländern be⸗ 
pon ſich etwa 20 engliſche Frauen und Kinder. 
je es ein, ift beabſichtigt, im Notfall jämt- 
liche 80 Ausländer an Bord der „Suffolk“ zu 
nehmen. In Itſchang ſind alle ausländiſchen 
Frauen und Kinder an Bord eines Kanonenbootes 
er worden, da eine ſtarte aufſtändiſche 

treitlraft die Stadt umzingelt 19 
Hankau ift General Tangſeng zuſammen mit 
39 anderen Generalen auf die Seite der Auf⸗ 

ändiſchen übergetreten und hat anderen 

öheren Zivil- und Wilitärbeamten ein Ulti- 
mat um geitellt, das Gebiet von Wahu, das etwa 
52 en Ai e Seemeilen oberhalb Nanking liegt, 
innerhalb von 3 Tagen zu verlaſſen, da er die 
. mit ſämtlichem rollen⸗ 
den Material in Beſitz nehme. In Tſchengtſchau, 
90 Meilen von der Schanghai —Nanking⸗Eiſen⸗ 
bahn entfernt, meuterten am Sonnabend die 
Ae plünderten die Stadt aus und flüchte⸗ 
ten dann nach Itſchang, wo ſie ihr Hauptquartier 
aufgeſchlagen haben. f j ? 
on der engliſchen Chinaſtation wird 
des lane der außerordentlich ernſten Entwicklung 
der Lage die Entſendung eines zweiten Kreuzers 
und dreier Be in Ausſicht genommen. In 
Schanghai jelbit ift die Lage vorläufig für Die 
Nankingregierung noch nitig. 

Nach Meldungen aus Manila auf den Phi⸗ 
lippinen werden am Montag vormittag 6 ameri- 
a5 Zerſtörer nach den chineſiſchen Gewäſſern 
aus K Sämtliche Urlauber ſind zurück⸗ 
gerufen worden. 


der Rücktritt von Tſchiangkaiſchek. 


Peking, 7. Dezember. 


Idet wird, hat Marſchall 
. 72. qe p Tamaii r eine lün- 
Riüdiprağe mit dem General Hun Ham in 


Vorji 3 des 
ates ſowie den Poſten 


er den 


| das Angebot angenommen haben und zum 
DBorläufigen Präſidenten der Hines 
liſchen KRepublit ernannt worden fein. 


— — 

Entgegen der Tradition. 

Warſchau. 9. Dezember. (A. W n Gejm: 
neiſen verlautet, daß der Marſchall Daz uni 
für den Fall, daß die Regierungskriſe hin⸗ 
diehen dee entgegen der bisherigen Tradition 
| den Seim zur Haushaltsielfion einberufen werde, 
damit die konſtitutionellen Friſten für die Erle⸗ 
gung des Budgets innegehalten werden könnten. 


Knappe Mehrheit für Tardien. 
Baris, 9. Dezember. ) Das Kabinett 
Ta 5 1 l Trag 16 

mmen eine t 

j be Rido 
ee Ta tD iber otaatparbeiterbehol 
did Kant bl fe eng Senses ene 
ab — — ats * zum 31. Dezember ver⸗ 
abſchieden zu können. 


elflieger. 
. seg 3 si 


a Lug über 
t 


Kiegerttubs ab. 0 
e er an der Don San ran eines 


arbeit, die Bucht von San motor⸗ 
lojen Flugzeug zu überfliegen. 


Tod. 
Geheimnisvoller * aun, 


295 gegen 


e n. 
geſtellt werden. 
angeordnet. 


Wahlzuſammenſtoß in Jena. 
ena, 9. Dezember. (R.) Ein etwa 7⁵ pa 
lender Trupp We ena el tiek 

am vormittag des Wahltages mit einem kleineren 
Trupp Jungſozialiſten zujammen. Es kam 
X deftigen Uuseinanbesiehun en, in 
ten Berka der Jungjoziatijt elmut ge nee 
von einem Nationalſozialiſten einen Stich in 
en Rüden erhielt. Der Verletzte wurde in eine 
Klinit geſchaffl. Eine Anzahl anderer Umzügler 
wurde leicht verletzt. Mehrere der Umzügler wur: 


t verhaftet. 
Aufgehobene Zenfur. 


ber. (R.) In Spanien 
— für Pre ber ramme nach dem 
Ausland nach einer amtlichen itteilung der ſpa⸗ 
niſchen Regierung aufgehoben. 


2 . . — —— 


die lekten Telegramme. 


rheit, als 


Zieles ge: | je 


> Pojener Tageblatt = 


Das italieniſche Königspaar beim Papit. 
Unſer Bild zeigt den italieniſchen König (X), die Königin (XX), an ihrer Seite den vatita- 
niſchen Zeremonienmeiſter Prinz Ruſpoli und das pei a Gefolge des Königs im Vatikan. 


— ß ... ananem a 3 0.0 m mann 


die Not der Stantsangeitellten. 


Ein Rieſenkongreß in Warichau. 
(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


2 Warſchau, 9. Dezember. ſie fanden Karte Gen 110 1 85 Je 825 

3 9 x 2 t k ein umu zu bejur en war. er Ors 

54 25 Arie ita atli Ken EE 1 kl te n, tand griff jedach fo fort geſchiat und eners 
eamten und Arbeiter ſtatt, auf dem giſch ein, und sie Stimmung beruhigte fiğ 
nicht weniger als 1500 Delegierte anweſend waren, ee Al bef 100 ng Ay ndſätzliche 
die etwa 400 000 Staatsangeſtellte vertraten. Der Ferderungen B 15 en, un Anif 
Kongreß umfaßte alle Parteien, da ſich die 1. Regelung. Be ee ee tniſſe, bis das 
Arbeiter und ſtaatlichen Angeſtellten aller Partei⸗ a 25prozentige un eben e die ſich auch 
richtungen von dem gleichen Elend de für die Dienſtzulagen beziehen jol. 2, Auszahlung 
troffen fühlen und alle gleichmäßig um eine der 5 für das Jahr 1928. 
ern ihrer außerordentlid |. Olei ns der Feſrangeſtellten und der Nicht 
eingeſchränkten Lebensbedingun⸗ 19030 tellten hinſichtlich der Wohnungszulage. 
en kämpfen. Der Kongreß verhielt ſich 4. Ge etzesnovelle zum Geſetz vom 17. Januar 1922 
urchaus loyal. Es wurde eine Ergeben“ und anderer Geſetze bezüglich des Zivildienſtes, 
heitsadreſſe an den Staatspräfidenten ge- ferner bezüglich der Dienſtver 1 Eiter der Lehrer, 
richtet, und man hatte auch die Mitglieder der dann der For tangeſtellten, der Eiſenbahner, der 
Regierung eingeladen, die jedoch nicht er⸗ Em gangen Öefehesbeftimmun —5 8 
A 3 i r ungünſtigen Ja⸗ 
E benjalls waret da dem nuar 1929. 96. Revilion der Vorſchriften über 


Kongreß Vertreter des Regierungsblockes | Hat 73 5 
111 HA Dage * DA, Mitglieder Arztliche Hilfe und Krankenkaſſen. 7. Gewährung 


; 5 15 von fangfriſtigen Darlehen zu niedrigen Proz 
der Sozialiſtenpartei und eordnete der ſozia⸗ don Tangi igen l > 
fiftiihen Fraktion recht zahlreld) vertreten. | Benkläken, ee ea 
Ganz ausgiebig wurde die Lage der Lehrer, der dag HABA: hen Arbeiter l des Ge⸗ 
Eiſenbahner und anderer Beamtenkategorien bes ſetzes vom 18 — ber 1910 und der Geiſtes⸗ 
roden.  Bejonbere Neben hielten die Abgg. le 18. Dezember 3 
5 ann Prager Bei der Nede des | arbe ter auf Grund des ſiebenſtündigen Arbeits 
alarm e 3 tages. 9. Ie Beſtimmungen vom 
lüclicherweiſe | REN er 
ragier er ge 
1 en in Höhe von einer Milliarde 


Okto Į antie dafür, daß die ge⸗ 
werkſchaftl R in allen ſie an⸗ 
Et 1° Angelegenheiten, der Beſoldung, der 

rbeitsordnung und Penſion, gehört werden, be⸗ 
vor dieſe Angelegenheiten eine endgültige 
Regelung erfahren. 


— N Ah 

Swiſchenfall Dajzyijki-Salefki. 

Warſchau, 8. Dezember. Der „Iluſtr. Kurjer 
Codz.“ ſchreibt von einem Zwiſchenfall Daſzyn⸗ 
e n politiſchen Kreiſen wird ein 
Zwiſchenfall, der fih, wie fih jetzt herausſtellt, 
in der Freitagſitzung des Sejm ereignete, 
lebhaft beſprochen. Der Miniſter Zaleſti ver: 
langte während der Sitzung das Wort. Als ihm 
der Seimmarſchall das Wort erteilte, erklärte 
er, daß er dem Miniſter das Wort zu einer Rich: 
tigſtellung erteile, um dann nach der Rede 
zu erklären, daß er keine Diskuſſion er⸗ 
öffnen könne, weil es ſich nur um eine Rich⸗ 
n g ne habe. Daraufhin trat 
der Miniſter zaleſti an den Seimmarſchall heran 
und erklärte ihm, daß er keineswegs um das 
Wort zu einer Richtigſtellung gebeten habe. Mar- 
ſchall Daſzyaſti erwiderte: „Das ift möglich, ich 
abe aber Ihnen das Wort zu einer Richtige 
tellung erteilt,“ 


Die Auffaſſung 


des Staatspräſidenten. 

Das Schreiben der Zivilkanzlei des 
Staatspräſidenten hat nach der Polniſchen Tele⸗ 
reg wein entur folgenden Wortlaut: „Mit Rück⸗ 
icht darauf, daß die Sejmmehrheit, die am B. De- 
ember das . gegen das Kabinett 
es Herrn Kazimierz Switaljki beſchloß, ihre 
Stellungnahme bezüglich poſitiver Möglichteiten 
für die Beſeitigung der von ihr geſchaffenen Lage 
nicht 1 e präziſiert hat, ferner im Hinblick 
darauf, daß im e mit der offenen 
Kabinettskriſe die Budgetarbeiten notwendiger⸗ 
weiſe eine Hemmung erfahren müſſen, während 
doch die neue Regierung ſicherlich zum Budget 
wird 1 nehmen wollen, und in der Erwä⸗ 
gung, daß dadurch eine beſonders ſchwierige Lage 
entſtanden iſt, hat der Herr Staatspräſident be⸗ 
ihlofien, im Wege von Konferenzen eine 
Löſung zu finden.“ 


; Konferenzen. 

Warſchau, 9. Dezember. Wie der „Iluſtr. Kur⸗ 
jer Codz.“ meldet, fol der Gtaatspräjident zwiſchen 
5 und 7 Uhr Vertreter der Mehrheit der Gejm- 

tuppen empfangen, und zwar als Vertreter der 
Linksparteien den Abg, Niedziatfowiti, 
als Vertreter der Zentrumsparteien wahrſchein⸗ 
lich N der Piaſtenpartei, Abg. 
Debſti. erner jollen Konferenzen mit dem 
Oberſten Stamet, Prof. Rybarſki 
Herrn Trampozyüſki vorgeſehen fein. 


die Flüchtlinge aus Rußland. 


Danzig, 9. Dezember. (R.) Nene Auswande⸗ 
eerten erte — — nu lien Bauern tra: 
en in tluhnen ein. Der ſiebente Transport, 
der 613 Perſonen 2 kam in der letzten Nacht 
an, nachdem in der Nacht vorher ein Transport 
von 604 Perſonen eingetroffen war. Für heute 
und für Mittwoch werden weitere Transporte 
erwartet. Für den Fall, baj das Lager in Ham 
meriein, h t für — D arge He 11 255 

, n Die letzten Transporte in von 
rd. 1500 Perſonen 9 E Ar verbleiben. 


Das ruſſiſche Parlament geſchloſſen. 
Moskau, 9. Dezember. (R.) In Rußland 
wurde die Tagung des Hauptausſchuſſes des ruſſi⸗ 
n Parlaments ge 
Staatshaushalt in Höhe von rund 25 
Mark genehmigt worden war. Außerdem iſt die 


Schaffung eines A : A 
— 2 8 s Ackerbauminiſteriums beſchloſſen 


Gemeindewahlen in Danzig. 


Danzig, 9. Dezember. (R. n Danzig fanden 
geſtern ( nde wah = in . — igel 
von Gemeinden ſtatt. Dieſe Wahlen waren not⸗ 
wendig geworden, — * die Neueinteilung einiger 
Bezirke. Soweit ſich bisher überſehen lab, nd 
gesen die legten Wahlen nur geringfügige 
nderungen eingetreten. Die Polen konnten 
nirgends eine Mehrheit erringen. 


Sturm über dem Ozean. 


London, 9. Dezember. (R.) In England und 
in dem Aermelkanal ſetzte der 2 mit voller 
Stärke nach einer kurzen Pauſe am Sonnabend 
abend wieder im Laufe des ge rigen Tages ein. 
de en 1 able Bel e 
mit er n ädigungen 

ein. Ein deutſcher Dampfer, der nach übamerifa 
unterwegs war, kehrte wegen des ſtarken Sturmes 
in einen engliſchen Hafen zur üg. In Frankreich 
wurde eine Straßenwand vom Sturm eingedrückt. 
Drei vorübergehende Leute wurden dabei getötet. 


und 


z n 
—— ————— G[ —— ͤ⁵ .. —Bwůl. —— —— 


Die Kommunalwahlen 
in Oberſchleſien. 


Poſen, S. Dezember. Das „ABC“ bringt fol- 
gende polniſche Meldung aus Kattowitz: 
„Geſtern fanden in Oberſchleſien Kommunal⸗ 
wahlen in den Landgemeinden ſtatt. Es 
wurde in 258 Gemeinden abgeſtimmt. Davon ſind 
in 114 Gemeinden die Liſten ohne Abſtimmung 
durchgekommen, und zwar ite weil in jedem 


zeigte ſich ein großes 
datholiſchen Volks⸗ 

Bisher ſind die Er⸗ 
gebniſſe aus 18 1 bekannt. Ueberall 


Kattowitz ſtatt⸗ 


finden.“ 

Der Senat triti zuſammen. 
Warſchau, 8. 9 Die Senalsſitzung ift, 
wie die „Agencja Wſchodnia“ erfährt, nicht ab⸗ 
geſagt worden. Der Marſchall S;ymanjfi 
ift der Anſicht, daß ein Mißtrauensvotum im Gejm 
den Gang der Beratungen des Senats nicht be⸗ 
einfluſſen könne. 


Die Antwort der deutſchen 
Regierung an Dr. Schacht. 


Amtlich wird mitgeteilt: 
Reichsbankpräſident Dr. Schacht hat der 
Reichsregierung ein Memorandum zu den im 
Gange befindlichen Verhandlungen über den 
an und zu den Fragen der 5 
politik zugeleitet. Die Veröffentlichung fällt 
mitten in Beſprechungen, die über dieſe 
Fragen mit ihm gepflogen worden ſind. 
Die Reichsregierung muß ihr Befremden 
über die Veröffentlichung ausſprechen. Die Vor⸗ 
eiligkeit, mit der die Stellungnahme des Reichs⸗ 
rüſtdenten erfolgt iſt, gefährdet die einheitliche 
taatsführung. Der Reichsbankpräſident hatte 
zwar im Laufe der Beſprechungen an⸗ 
gekündigt, daß er ſich vorbehalten müſſe, 
eine Auffaſſungen über die Beurteilung der 
webenden Fragen darzulegen. Er hat dabei 
t, daß dies in einer Form 


a 
keinen Schaden anrichten 


er ausdrücklich beton 
eſchehen würde, die 
önne. 3 
Art und Inhalt des Memorandums ſowie der 
itpunkt ſeiner Veröffentlichung ſtehen hierzu 
eie e Widerſpruch. h 
Die Reichsregierung lehnt es ab, fih im 
egenwärtigen Zeitpunkt auf eine Auseinander⸗ 
5 mit den Darlegungen des Memorandums 


einzulaſſen. 
Die Reichsregierung hat ſich bereits in den 
letzten Tagen dahin ſchlüſſig gemacht, dem Reichs⸗ 
tag im Laufe der kommenden Woche die 
Grundzüge ihres finanziellen Gea 
ſamtprogramms zu unterbreiten. 
Das Programm wird Maßnahmen zur Sanie⸗ 
rung der deutſchen Finanzen, eine umfaſſende 
teuerreform und die Entlaſtung der 
Kaſſenlage, insbeſondere auch von den Zuſchüſſen 
ür die Arbeitsloſenverſicherung durch Verſtär⸗ 
ung der Einnahmen der Anſtalt umfaſſen. Den 
Fraktionsführern der an der Regierung be⸗ 
teiligten Parteien ift ſchon vor Tagen eine Ein⸗ 
ladung zur Erörterung dieſes Pro⸗ 
gramms für den Anfang der kommenden Woche 
zugegangen. f 
a AP bh wird am nächſten Mitt⸗ 
woch dem Reichstag, dem die Regierung allein 
verantwortlich iſt, dieſes Programm der Reichs: 
regierung in einer Regierungserklärung vorlegen 
und hierfür ſowie fir die Gejamtpolitit der 
a die Bertrauensiragr 
ellen. 


Aus anderen Ländern. 


Die Antwort der Kirche. 
Der beabſichtigte Schlag der bolſchewiſtiſchen 
Regierung gegen den chri Syer Sonntag durch 
die Einführung der durchgehenden fünftägigen 
Arbeitswoche, wird von den Kirchen entſprechend 
beantwortet. So hält z. B. eine Baptiſten⸗ 
gemeinſchaft ebenfalls ununterbrochen ihre Kirche 
geöffnet und veranſtaltet tägliche Gottes: 
dienſte, damit die Arbeiter an den ihnen je⸗ 
weils zudiktierten Ruhetagen ſtets Gelegenheit 
zum Beſuche des Gottesdienſtes haben und die 
rechte Sonntagsfeier trotz des fehlenden 
Sonntages nicht zu entbehren brauchen. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 
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bringen! 


Großer Weihnachts-Verkauf 


beginnt am 9. d. Mts. 
Eine Riesenauswahl bester Qualitäten in 


Damen-, Backfisch- u. Kinderkonfektion, Herren- u. Knaben- 

. A konfektion, Damen- und Herrenpelze, Damenhüte und Putz, 

| Herrenhüte, Krawatten, Kragen, Oberhemden, Socken, 
Handschuhe, Damenstrümpfe usw. 


In der Stoffabteilung Kupons für Anzüge, Mängel und Hosen 
weit unter Preis. 


Vor dem Einkauf sehen Sie sich unsere Schaufenster an, und Sie 
Werden sich von der Preiswürdigkeit unserer Qualitäten überzeugen. 


Den Herren Gutsbesitzern empfehlen Livreen, 
Joppen, Mäntel usw. für die Dienerschaft. 


Unsere bekannt niedrigen Preise haben wir um weitere 
-= 10 — 25% ermäßigt. 5 


Tonjekcy 


RITTER 100, 


F. PESCHKE 


EEE inh.: Max Mönnig EE 
Poznan, Sw, Marcin 21 


Gegr. 1886 Tel. 3156 


Die glückliche Geburt eines gesunden 


Sonntagsmädels 
zeigen in dankbarer Freude an 
Richard Bloch und Frau Elisabeth 
geb. Feist. 
Poznań, den 8. Dezember 1929 
ul. Szamarzewskiego 32. 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim 
Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen, des 


Saufmanns Gustap Binder 


jagen wir allen Freunden und Bekannten, den kirch⸗ 
lichen Körperſchaften und den Vereinen, insbeſondere 
Herrn Pfarrer Reder für die troſtreichen Worte unſern 


innigſten Dank. 


Mogilno, den 8. Dezember 1929. 


Fur den Weihnachtstisch: 


Feine Briefpapiere 
mit Monogrammprägung oder Druck. 


Alle Bedarfsartikel für 
Schreibtisch und Büro. 


Kalender 1030. 


Wee A A y 5 * 7 E » 
ETN POZNAN-ALEJE MARCINKOWSKIEGO A 


88 früher GOLDBERG Nast. 


d Werkstätten 
* fürBuch-u Steindruck 
Geschäftsbücher = 


Alleinvertrieb der 85 
CONTINENTAL. 


TØ Schreibmaschine 
á . 
E e a 2 


N RE A 
PETER TEN 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


m Geihnachts-Ausstellung we 


in praktischen Geschenkartikeln: 


Schlittschuhe Rodelschlitten 
Laubsägekästen Werkzeugkästen 
Wirtschaftswaagen Tafelmaagen 
Personenmaagen Bohnerbürsten 
Wäschemangeln Wringmaschinen 
Brotschneidemaschinen | Messerputzmaschinen 
Fleischmaschinen Eismaschinen 
Teppichkehrmaschinen | Hüchengarnituren 


Porzellan-Maffeeseroice | Porzellan-Eßservice 
Mocca- u. Maffeetassen | Waschgarnituren 


Aluminium-Geschirre Nickel-Serovice 

Holz- u. Nickeltabletts |Logelkäfige 
Wandkaffeemühlen Brotbüchsen u. -Mörbe 
Hristall- Vasen pp. Thermosflaschen 


Solinger Taschenmesser | Alpaccabestecks 


Rasiermesser Rasierapparate 
Krümelschaufeln Geflügelscheren 
Teeglashalter Obstmesser 


Plätteisen aller Art. Rauchserovice usw. 
O-Cedar-Mop und -Politur. 
Siemens Protos-Artikel zu Originalpreisen. 


Beachten Sie meine Schaufenster! 


Rundholz 


—œ— — w- ͤ — 
| 
G E b r a n n | mögl. ſtark, ſucht f. großen ausländ. Konzern, Kaffe durch 75 riſch 


Großbank Berlin. G. Wilke, Poznan, Sew. Mielzynskiegos“ Pfd. 10.—zt empfiehlt Obſthandlung 


wird täglich frisch von der 
Lebensmittel-Großhandlung 


Korona 32 Mtr. Erlenrollen 


vorjähriger Einſchlag, gefleckt 2 m. lang, von 10 em. 
an aufwärts, fait aftrein, ſowie den diesjährigen 


Einſchlag ca. 15 Mtr. gibt ab 
K a f Í @ 6 Mehlenbeſ Julius Abraham, Chodzież. 


ul. Swietofrzyifa 41. 
Berufslandwirt jucht 
— Pachtung 


Fillalen in allen Stadtteilen. 


Die schönsten 5p. 5 
BILDER einzuſenden. 


tauft man am billigſten 


W. Leworski, Poznań 
12 Wroctawska 36. 
Spez: Bildereinrahmung. 


gibt mit z? 15, — ab RES 
Rentamt Dioń, pow. rawicki. 


von ca 1000 Morg. Gefl. Offerten an Ann.⸗Exp Kosmo 
Sp. z o. o. „Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, unter 1929 


Posener Bachoerein 


Sonntag, d. 15. Dez., von 18% 174 Uhr, 
in der Mreuzkirche: 


Weitnachis-Dralorium 


von Fr. Spitta und H. v. Herzogenberg, 
für Chor, Soli, Orchester, Orgel und 
Gemeindegesang. 
Eintrittskarten für 12, 10, 8, 6, 4, 2 zł in der 
Evangl. Vereinsbuchhandlung. 
Reinertrag für die Armen der Kreuzkirche. 


Historische, Gesellschaft 


enstag, den 10.12., abends 8!/, Uhr im Genoſſen 
I:taftöhaus Vortrag Paftor DintelmannsZinsdorl 
Aufgaben der Volkshochſchule inner“ 


halb unſeres Deulſchtums. 
Eintritt frei. Gäſte willkommen 


Verkaufe erſtkl. Landwirtſchaß 


des W. Neig in Gr.-Golmkau b. Sobbowitz, 20 MM 
ab Bahnhof Sobbowitz, ca. 100 Morg. Weizenboden 
Gebäude maſſiv, voll. Inventar, elektr. Licht u. Kraft 
Preis 45000 D. G., Anzahlung nach Vereinbarung. 


Zulewski, Danzig, Stadtgraben 19. 
e Ananas 


M. Kosicki, Poznan, 


ul. Gwarna 10. 


Damen-, 


wa Schuhe 


Herren- 
Schneeschuhe, Galoschen, Winterschuhe 


in guter solider Ausführung. 


Gebe nichts umsonst, auch nicht auf Abzahlung- 
verkaufe aber zu sehr reellen u. niedrigen Preisen. 


Ueberzeugen Sie sich und 
besuchen Sie meine Magazine 


TAE SZUBARGA 


Poznan, Stary Rynek 35 
(Eingang von der ul. Ratuszowa). 


— 


